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anthropologiſchen Strafrechtsſchule führen ſehr 
oft zum Beweiſe für die fatale Vererbungskraft 
des „Verbrecherkeims“ die Familie I... an, 
die aus den Souterrainen einer großen amerika⸗ 
niſchen Stadt, in denen ſie nach und nach 
wohnte, derſelben aus ihren Familiengliedern 
einige zehn Diebe und Proſtituirte zugeführt 
habe. Wir könnten als Gegenbeweis auf zahl⸗ 
reiche phyſiſch und moraliſch geſunde Bauern⸗ 
familien hinweiſen, die von verbrecheriſchen Ahnen 
herſtammen; indeß, wir wollen deshalb nicht 
leugnen, daß die Vererbung auch ein Faktor in 
der Entwickelung des Verbrechens ſei. In beiden 
Fällen waren gewiß nur die Umgebung und der 
Einfluß ausſchlaggebend, in denen die Nachkom⸗ 
men des Verbrechers aufwuchſen. Das Leben 
in den Souterrainen der Großſtadt, der Mangel 
an friſcher Luft und geſunder Nahrung warer 
die Urſachen der Ausartung der Familie J 
Dagegen mußten die Bedingungen in einem 
Lande, welches dünn bevölkert iſt, aber Arbeits⸗ 
hände braucht, und in welchem man die Ver. 
gangenheit und Abſtammung des Menſchen dorl 
wenig in Betracht zog, wo ſeine Arbeitsfähigkeit 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 „, Reklamen 30 . 


ſtellenweiſe ein heftiger Fauſtkampf, wobei der 
antiſemitiſche Gemeinderath Bertel arg geprügelt 
wurde. Schließlich wurde die johlende Menge 
gegen den Univerſitätsplatz zurückgedrängt, wo 
ſie ſich zerſtreute. Im Ganzen wurden 45 Per⸗ 
ſonen verhaftet, nach 9 Uhr bot die Ringſtraße 
ihr normales Ausſehen. 


proteſtirt und gleichfalls mit dem Rufe: Vive] Handel nicht nur vollſtändig gelähmt ſei, ſondern 
l'armée! meiner Meinung Ausdruck gegeben.] vollſtändig ruinirt werde, wenn nicht bald andere 
Wir ſind hier im Südweſten eine Schaar alter] Zuſtände einträten. Die Otis unterſtellten Ge⸗ 
Soldaten, penſionirter höherer Offiziere und felbft | nerale ſeien einſtimmig der Anſicht, daß Luzon 
Korpschefs, die feſt entſchloſſen ſind, im Noth⸗ nur dann gehalten werden könne, wenn zuerſt 
falle mit den Waffen in der Hand die öffentlichen | der Widerſtand der Filipinos vollſtändig ges 
Freiheiten zu vertheidigen, die Sie zu Eonfisziven | brochen werde, wozu 100 000 bis 150 000 Mann 
drohen, indem Sie fie einem Retter anvertrauen] nöthig ſeien, und darnach ſämtliche wichtigeren 
wollen. Catilina herrſcht noch nicht in Rom, und Plätze ſtändige Garniſonen erhielten. Zu dieſen 
wo Boulanger zu Grunde gegangen, wird] Garniſonen brauche man allein mindeſtens 
Deroulede, ſein ehemaliger Leutnant, der ſich jetzt. 60 000 Mann, zu denen noch eine entſprechende 
um feine Nachfolgerſchaft bewirbt, gewiß keine] Anzahl Kavallerieregimenter kommen müßte, um 
Erfolge erringen. Wenn der Verein, deſſen Vor⸗ die Verbindung zwiſchen den Garniſonorten zu 
figender Sie find, Ihre Gefühle theilt, fo iſt es unterhalten. Der „Herald“ fügt hinzu, daß 
die Pflicht jedes guten Franzoſen, aus demſelben] dieſer Bericht in allen Punkten durch Angaben in 
auszutreten und ihn energiſch zu bekämpfen.] San Francisco eingetroffener aktiven Offiziere 
Sie kennen nur die Armee, die aus den Labo⸗ beſtätigt werde, die in gebrochener Geſundheit in 
ratorien der Jeſuiten hervorgegangen iſt, aber] die Heimath zurückgekehrt ſeien. > 

merken Sie ſich wohl, daß dieſe nicht die Mehr⸗ Der Nothwendigkeit, große Verſtärkungen 
heit bildet. Im Jahre 1878 wollte Ihre Partei] nach Luzon zu entſenden, vermag man ſich, wie 
den Marſchall Mac Mahon zu einem Staats⸗aus Meldungen der letzten Tage erhellte, in 
ſtreiche verleiten, aber eine Enquete bewies den] Waſhington nicht mehr zu verſchließen; außer 
Regierenden, daß die Armee ſich dazu nicht herz | der Erhöhung der regulären Armee auf 100 000 
geben wollte. Ich war damals Jägerhauptmann] Mann, von denen 55 000 nach den Philippinen 


Im Herrenhauſe 

wurden geſtern zunächſt einige Petitionen er⸗ 
jedigt, den Bau neuer Eiſenbahnlinien in N 
Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen 5 : 
Sodann genehmigte das Haus en bloc ohne 
de Erörterung den Geſetzentwurf betreffend die 
a Ehrengerichte, das Umlagerecht und die 
Raſſen der Aerztekammern nach dem Bericht des 
Profeſſors Förſter⸗Breslau in der Faſſung, die 
die Vorlage im Abgeordnetenhauſe erhalten hat. 
Ueber den Geſetzentwurf, der die ſogenannte 
Heine Medizinalreform enthält (Dienftitellung 
des Kreisarzkes und Bildung von Geſundheits⸗ 
kommiſſionen), erſtattete Oberbürgermeiſter Zwei⸗ 

rt den Kommiſſionsbericht. Die 11. Kommiſ⸗ 
Kon hat an dem Entwurfe nach der Formulirung 
des Abgeordnetenhauſes nur die Vorſchrift betr. 
das Stimmrecht des Kreisarztes in den Ver⸗ 

ndlungen der Geſundheitskommiſſion geändert; 
en vollen Stimmrechts ſoll er nur berathende 
Stimme haben. Außerdem hat Graf v. Hutten⸗ 
Ezapski zu dem Gegenſtande die ſämtlichen Re⸗ 
olutionen beantragt, die im Abgeordnetenhauſe 


FP TEEN PCR 
Die Vorgänge in Frankreich. 


Der Brief des Fürſten Albert von Monte 
Carlo an Frau Dreyfus hat in ganz Frankreich 
Erregung hervorgerufen, der Abgeordnete Mille⸗ 
vohe, ein energiſcher Gegner Dreyfus', läßt 
ſeinem Zorn in der „Patrie“ freien Lauf, er 
ſagte u. a.: „Dieſer Duodezfürſt wagt es, über 
die franzöſiſche Juſtiz zu Gericht ſitzen zu wollen 
und zu ſieben franzöſiſchen Offizieren zu ſagen, 
die Freiſprechung von Alfred Dreyfus ſei ihre 
Pflicht und Schuldigkeit. Nie hat ein ſo großes 
Land eine von jo tief unten kommende Beleidi⸗ 
gung ertragen müſſen. Man hat in der Ge⸗ 
ſchichte niemals geleſen, daß ein mächtiges Heer 
von einer zugleich ſo frechen und ſo ſchwachen 


t in Dijon und — deſſen rühme ich mich — vie beſtimmt find, ſollen nach einer heute vorliegen⸗ und ſeine Leiſtungen erforderlich waren, für die 
ei Berathung ber Vorlage zur Annahme gelangt Hand geohrfeigt worden iſt. Um dieſen Prahl⸗ zahlreich Adler del ec Waffengattung ent⸗J[den Newyorker Drahtung zehn Freiwilligen⸗Re⸗ Deportirten ſehr günſtig fein. So war es in 
lind und ſich auf die Vermehrung der Lehrſtühle hans Reſpekt vor Frankreich und dem franzöſiſchen]ſchloſſen, für die Geſetzmäßigkeit mit den Waffen] gimenter aufgeſtellt werden, die ausschließlich | Sibirien. 
für Hygiene, auf die Wiedervorlegung des Reichs⸗J Heere zu lehren, würden vier Mann und ein einzutreten. In allen größeren Garniſonen für den Dienſt auf den Philippinen be⸗ Darum iſt es zu begreifen, warum die 

ö jeuchengejeges oder die Vorlegung eines ent⸗ Korporal genügen ... Wo iſt der Franzose, herrſchte die gleiche Meinung und die Regierung] ſtimmt find, Sibirier, ungeachtet deſſen, daß in ihren Adern 
ſprechenden Nothgeſetzes an den Landtag,! der kaltblütig die Schmähung dieſer winzigen ſchreckte vorſichtig vor der Perſpektive eines m ſoviel Verbrecherblut fließt, eine geſunde Raſſe 
jowie auf bie Errichtung von Propinzial⸗] Durchlaucht ertragen kann? Offenbar will das Bürgerkrieges zurück. Im Jahre 1899 hegen die b BE x find. Es gab eine Zeit, wo ein jeder, der nd 
unterſuchungsanſtalten und einer Zentral- Ausland uns unter der Lächerlichkeit begraben | großen Maſſen der Armee ſtreng republikaniſche Ein Attentat auf König Milan Sibirien kam, mit offenen Armen empfangen 
landesunterſuchungsanſtalt für das Geſund⸗ und hat es geringſchätzig dieſes Werkzeug gewählt. | Gefühle, und obgleich Sie ſeit 18 Monaten, um 


wurde; man fragte nicht, was er dort zu Haufe = 
verbrochen hatte, ob er ein Räuber oder ein 
Dieb war —: er war eben ein „Unglücklicher“, 
und ſeine Hände konnten immer nützlich ſein; 
im Kampfe mit der jungfräulichen Natur konnte 
er den Einwohnern große Dienſte leiſten, und er 
war willkommen. 

Jetzt hat ſich das geändert; die Arbeit des 
Verbannten wird jetzt nicht immer ſo geſchätzt 
Sibirien iſt jetzt ganz urbar gemacht und von 
den Menſchen in Beſitz genommen worden; Alles, 
was an beſſerem Boden noch da war, iſt bereits 
vom Pfluge in Angriff genommen worden. Das 
„alte“ Element hat nicht immer Arbeit genug, 
und es hat nun den Kampf deſſelben mit den 
neu Hinzukommenden angefangen. Dieſer Kampf 
offenbart ſich in den Vergehen, die begangen 
werden, — ja, eine Menge der Vergehen in 
Sibirien geht direkt aus dieſem Kampfe hervor. 
Auch wurde eine Menge von Vergehen erſt da⸗ 
durch entdeckt, daß beide kämpfende Gruppen ein 
ander genau zu beobachten begonnen haben, und 
heute ſpüren die ſibiriſchen Bauern den Vergehen 
der Verbannten nach, während dieſe wieder den 
Verbrechen der ſibiriſchen Bauern auf die Spur 
zu kommen bemüht ſind. Er 

Jede dieſer beiden Gruppen zeigt eine ge⸗ Be 
wife Neigung zu beſtimmten Verbrechen. Ein 
Verbannter oder ein Flüchtling, der unvorbereitet zur 
Erntezeit in Sibirien ankommt, findet oft nicht 


heits⸗ und Veterinärweſen beziehen. Graf Hutten⸗ 
Czapski ſprach ſich gegen die von der Kommiſſion 
vorgeſchlagenen Aenderungen aus, die nur Neben⸗ 
punkte beträfen, die nicht wichtig genug ſeien, 
um das Geſetz nochmals dem Abgeordnetenhauſe 
zu übergeben. Die von ihm borgefchlagenen 
Reſolutionen zog der Antragſteller, nachdem 
ihnen die geſchäftsordnungsmäßige Unterſtützung 
von der Rechten im Hauſe geradezu demonſtrativ 
verſagt worden war, als ausſichtslos zurück. Zu 
dem Abänderungsborſchlag der Kommiſſion 
äußerten ſich der Oberbürgermeiſter Becker und 
auch der Kultusminiſter Dr. Boſſe ganz im 
Sinne des Grafen Hutten, während Bender⸗ 
Breslau auch im Intereſſe gedeihlicher Hand⸗ 
habung der Geſchäfte der ſtädtiſchen Geſundheits⸗ 
kommiſſionen die Stellung des Kreisarztes nach 
dem Kommiſſionsantrag feſtzuſtellen empfahl. 
Herr v. Levetzow pflichtete Herrn Bender bei, 
dem Kreisarzt müſſe das Stimmrecht entzogen 
werden; es ſei doch nicht ſchlimm, wenn des⸗ 
wegen das andere Haus nochmals mit der Vor⸗ 
lage zu thun bekomme. Das Haus geſtaltete 
ſchließlich mit großer Mehrheit den Kommiſſions⸗ 
vorſchlag gemäß § 10 um, ſo daß der Entwurf 
an das andere Haus zurückgehen muß. Schluß 
1½ Uhr. Nächſte Sitzung unbeſtimmt. 


CFC CET SEES 
Eine „Arbeiterparade” 


Am Quai d'Orſay wird man die Schmach in 
aller Gemächlichkeit verzeichnen. Delcaſſé wird 
ſich die Stirn, vielleicht die Augen wiſchen, aber 
eine Genugthuung wird er nicht verlangen. Die 
Freunde des Dreyfus, welche auch die von 
Waldeck⸗Rouſſeau und Delcaſſé ſind, haben uns 
ſchon ſo tief erniedrigt, daß wir uns nicht mehr 
über einen Schimpf zu beklagen wagen 
Albert von Monaco, ein Emiſſär Wilhelms von 
Hohenzollern, zweifelt nicht, daß das Urtheil von 
Rennes der Hoffnung, der Berechnung, dem 
Willen von Berlin, London und Genf ent⸗ 
ſprechen werden. Er bietet dem Verräther ein 
prunkvolles Aſyl an, wo man Alles aufbieten 
wird, um ein neues Sedan zu feiern, die 
Demüthigung und die Niederwerfung des fran⸗ 
zöſiſchen Generalſtabs. Im Schloſſe Marchais, 
auf franzöſiſcher Erde, bereitet ein fremder Fürſt 
die Schalen, aus denen alle Feinde Frankreichs 
auf die Verherrlichung des Verraths und die Erz] 
niedrigung Frankreichs trinken werden. Wartet 
nur, Ihr Elenden! Man wird Euch die Gläſer 
an den Zähnen zerbrechen. Ihr. habt Euch 
allzu ſehr beeilt, das Fell des Löwen zu ver⸗ 
kaufen.“ 
Man ſieht, ſehr freundlich für Dreyfus und 
f Anhänger find dieſe Auslaſſungen nicht und 
e bezwecken wohl nur, auf das Kriegsgericht 
einen Druck auszuüben. > 
Inzwiſchen hat die Familie Dreyfus erklärt, 


hat geſtern in Belgrad ſtattgefunden. Als König 
Milan Abends nach 6 Uhr in Begleitung ſeines 
Adjutanten, des Majors Lukitſch, aus der Bel⸗ 
grader Feſtung in die Stadt fuhr, feuerte beim 
Eingange in die Stadt ein Individuum auf ihn 
vier Revolverſchüſſe ab. Zwei Kugeln ſtreiften 
die Epauletten am Waffenrocke des Königs, eine 
dritte traf den Adjutanten, der ſchwer verwundet 
wurde. Der Attentäter ergriff die Flucht über 
den Park Kalemegdan; der König ſprang vom 
Wagen und verfolgte im Laufſchritt mit gezücktem 
Säbel den Attentäter, der in die Save ſprang 
und ſich zwiſchen den Schiffen am Stege zu ver⸗ 
bergen ſuchte. Dem Könige geſellte ſich alsbald 
zahlreiches Publikum und viele Gendarmen zur 
Verfolgung des Flüchtlings zu, der auch erwiſcht 
wurde. Es iſt ein von der Belgrader ſtädtiſchen 
Feuerwehr entlaſſener Mann, aus Uzfice gebürtig. 
Man vermuthet, er ſei von den politiſchen Geg⸗ 
nern Milan zum Anſchlag gedungen worden. 
Der Attentäter flüchtete von Kalimegdan in die 
Save, wo er ſich hinein ſtürzte, um Selbſtmord 
zu verüben oder um das ausländiſche Ufer zu 
erreichen. Einer der verfolgenden Gendarmen 
ſchoß und brachte ihm ſeitwärts am Halfe eine 
nicht lebensgefährliche Wunde bei. Ein Matroſe 
zog ihn aus dem Waſſer. Der Verbrecher wurde 
ſofort in einem Wagen nach der Polizeipräfektur 
gebracht, wo der Präfekt das Verhör begann. 
König Milan begab ſich nach dem Anſchlag in 


dieſe abzuſchwächen, anläßlich des Dreyfus⸗Han⸗ 
dels bedeutende Anſtrengungen gemacht, viel 
Geld ausgegeben und mit den Rufen: „vive 
arme“ Kundgebungen, ja Meutereien veran⸗ 
ſtaltet haben, wird die Armee ſich nicht den Prä⸗ 
torianern hingeben Nachdem ich meiner 
Pflicht als Soldat genügt, bin ich Bauer gewor⸗ 
den und arbeite mit allen Kräften daran, die 
Leute aufzuklären und ſie dem Einfluß der 
Cäſarianer zu entreißen, während ich mich ſtets 
bereit halte, zur Flinte zu greifen, um die 
Anarchiſten aller Parteien zu bekämpfen. Es 
lebe die Republik! Nieder mit den Cäſarianern!“ 


Die Amerikaner auf den 
Philippinen. 

Mit der planmäßigen Verſchleierung der 
Wahrheit über die Lage auf den Philippinen, 
wie General Otis fie bisher geübt hat, ſoll nun 
endlich gründlich aufgeräumt werden; bemerkens⸗ 
werther Weiſe iſt es nicht die Waſhingtoner Re⸗ 
gierung, ſondern die unabhängige Newyorker 
Preſſe, die dies unternimmt. Alle größeren 
Newyorker Blätter haben an ihre Vertreter in 
Manila die gleichlautende Weiſung ergehen laſſen, 


alle von der Telegraphenzenſur in Manila ge⸗ 
ſtrichenen Meldungen mittelſt Schiffspoſt nach 
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des Rathhauſes zwiſchen dem Parkring und der 
Kärnthnerſtraße mehrere Tauſend Arbeiter ein⸗ 
1 um gegen die vom Landtag beſchloſſene 

eform des Gemeindewahlrechts und gegen die 
Bezeichnung, welche der Bürgermeiſter und der 
Vizebürgermeiſter gegen die Theilnehmer an 
üheren derartigen Kundgebungen gebraucht 
haben ſollen, zu demonſtriren. Bis 7½ Uhr 
verlief die Arbeiterparade ziemlich ruhig, wozu 
der Regen beitrug. Da erſchien Dr. Adler mit 
den Arbeiterführern Bretſchneider und Reumann, 
— der Menge mit Hochrufen, vermiſcht mit 
Rufen: „Pfui Lueger!“ empfangen. 


efaßt, worauf die berittene 

chtslos in die dichte Menge 

te Leute niederritt, fo daß wildes Geſchrei und 

Getümmel entſtand. Dr. Adler trat zu dem 
Polizeikommiſſar, nannte ſich und bat, dieſem 
Treiben der Polizei Einhalt zu thun. „Herr, ich 
derbitte mir jede Einmiſchung in die Amtshand⸗ 
lung!“ verſetzte der Kommiſſar barſch. Auf die 

gereizte Antwort wurde Dr. Adler und die zwei 

genannten Arbeiterführer verhaftet und abgeführt. 

Die Polizei hatte ein Verbot erhalten, den 

Säbel zu gebrauchen, und ſo entwickelte ſich 


olizeiwache rück⸗ 
ee und 


Dieſe 
Rufe wurden als Beginn von Tumulten auf⸗ 


Garriere erklärte, das Aktenmaterial ſei erſtaun⸗ 
lich leer und biete keine genügende Handhabe zur 
Herſtellung einer Anklage. Dieſe Erklärung Car⸗ 
riere's ruft eine wahre Deroute unter den Natio⸗ 
naliſten hervor. 

Zwiſchen dem Polizeipräfekten und dem 
Pariſer Gemeinderath iſt ein Konflikt ausge⸗ 
brochen, weil Lepine trotz des geſtrigen Votums 
der Mehrheit des Stadtraths Bertillon an der 
Spitze a anthropometriſchen Dienſtes behal⸗ 
ten will. 

Gerüchtweiſe verlautet, der kommandirende 
General des 16. Armeekorps General Faure⸗ 
Bignet ſolle zum Militärgouverneur von Paris 
ernannt werden an Stelle des Generals Zur⸗ 
linden, welcher das Kommando eines Armeekorps 
erhalten werde. 

Herrn Francois Coppée, dem Feſtredner und 
Briefſteller der Ligue > la — frangai 
it von einem vepublifanifchen Offizier, dem 
penſionirten Oberſtleutnant Chappault, eine 
kräftige Antwort zugegangen, in der es heißt: 
„Wenn ich in der letzten Zeit in Paris geweſen 
wäre, ſo hätte ich in Uniform in Ihren Ver⸗ 
ſammlungen gegen die ungerechtfertigten Beſchul⸗ 
digungen der Q. de Beaurepaire und Konſorten 


se, niſchen 


auf Luzon entwirft, als die nachgerade berüchtigt 
gewordenen Flunkerberichte des amerikaniſchen 
Oberbefehlshabers. Der Gewährsmann des „New 
York Herald“, nebenbei bemerkt ein eifriger An⸗ 
hänger der Kriegspartei, ſtellt feſt, daß mindeſtens 
4000 Soldaten im Hoſpitale liegen, 4800 weitere 
dienſtuntauglich ſind, mindeſtens 16 000 als Gar⸗ 
niſon zur Vertheidigung von Manila und Cavite 


„Rund blutige Mißhand⸗ 
lungen zur Verzweiflung getrieben und bereits 
auf dem Punkte angelangt, wo ſie vereinzelte 
Soldaten einfach niederſchöſſe, ſo daß es kleinen 
Trupps von Amerikanern unmöglich ſei, ſich aus 
dem Lager herauszuwagen. Die Bankiers Ma⸗ 
nilas erklärten dem Berichterſtatter, daß alles 
baare Geld die Inſel verlaſſen habe und der 


Am Ebr' und Gold. 


Roman von E. von Linden. 


— — 


17 Nahdrud verboten.) 


Der ſchlaue Fuchs ſprang behende in's Boot 
und nahm den angewieſenen Platz ein. Nach 
einigen Minuten ſtieß das Boot ab, lavirte ſich 
zwiſchen den unzähligen Fahrzeugen hindurch und 


ngte ungefährdet an's Ziel. Als die ganze f 


dung ſich an Bord befand, hatte auch Reißer 
ein geſchloſſenes Kouvert, mit der Lawreneeſchen 
gedruckten Firma und der Adreſſe Leo Günthers 


Pr son, Mraufgeſandt, worauf letzterer in der d 


inute ſich auf der Schiffsleiter befand. 
„In einer Viertelſtunde ſpäteſtens verlaſſen 


wir den Hafen,“ ſchrie der St 
„Gewartet wird kene om ihm nach. 


„All right, bin bald lick“ 
die Antwort aus dem Dont. er 5 


„Mit Sonnen⸗Aufgang dampfen wir in See,“ 


kam die Mahnung noch einmal vom S 
a a die aber keine Antwort mehr Ahlen, f 
„ ai abgeſtoßen war. 


Sie uns etwas weiter nach Norden 
„Les, Sit eißer. 


Der Bootsmann erpiey f 
Dollars und fragte, ob e on Leo noch zwei 


er d i 
nach dem Dampfer bringen "4 Dentlemen wider 


ollte ädi 
zdugeſagt wurde und zwar von e 
15 udungsplatz aus. Dann entfernten 
eiligſt, nahmen eine D 
wartete, 
d und 
ch, ſo raſch das ſchlechte Straßen⸗ 
tete, nach der neuen Wohnung 
5 aße fahren. De 


Der Bootsmann wartete uf sein, 
ech mann wartete geduldig auf feine 
* is der Dampfer Role ſch ö 0 


fich | die keine Abtheile von verſchiedene 


ang; Of 


ſam in Bewegung ſetzte. Dann ſchob er ſich ein 
Stück Kautabak zwiſchen die gelben Zähne, ſpie 
in einem weiten Bogen in's Waſſer und ſtieß 
ein grimmiges „Goddam!“ heraus. 

Auf dem Pacific⸗Bahnhof drängten ſich am 
nächſten Frühmorgen die Paſſagiere um die 
Schalter, mit rückſichtsloſem Ungeſtüme die Vor⸗ 
männer auf die Seite ſtoßend, um dem weiblichen 
Geſchlechte freie Bahn zu ſchaffen. 

uch Traugott Weber befand ſich unter den 
Kämpfenden, obwohl er ſich hütete, irgend einer 
Lady“ den Vortritt zu nehmen, doch war er ſo 
chlau ge ſich bei einer Anzahl anſtändig 
gekleideter Frauen nach ihrem Reiſe⸗Ziel zu er⸗ 
kundigen, und Karten für ſie zu kaufen, was ihm 
nicht blos Zeit⸗Erſparniß, ſondern auch die Gunſt 
er „Lady's“ eintrug. Man ſah, daß er in 
Amerika die Augen offen gehalten und viele Er⸗ 
fahrungen im bürgerlichen Leben geſammelt hatte. 

So dachte auch der kleine Rother, der ſich im 
Hintergrunde hielt, obgleich ihn Traugott von 
der einmaligen Begegnung in der Hamburger 
Bierhalle gewiß nicht wieder erkannt hätte. Rother 
war von der äußeren Erſcheinung des jungen 
Mannes überraſcht, während ſeine kluge Hand⸗ 
lungsweiſe ihm imponirte. Na, mit dieſem Neben⸗ 
buhler, dachte er, kann ſich der Tolpatſch von 
Günther natürlich auch nicht im entfernteſten 
meſſen. Er war ehrlich genug, dem Mr. Lawrence 
recht zu geben, daß er ſich den aufgeblasenen 
Neffen vom Halſe geſchafft und dieſen intelligenten 
jungen Landsmann zum Erben erkoren hatte, 

Mechaniſch folgte er mit ſeiner Fahr⸗ 
karte in der Hand dem Menſchenſtrome auf den 
Bahnſteig hinaus und ſtieg in einen der Wagen, 

1 n Graden und 
Preiſen enthalten, ſondern alleſamt durchgehend 
ſind, mit gleicher bequemer Ausſtattung und von 
gleichem Preiſe. Darin iſt der Amerikaner recht 
republikaniſch geſinnt. Gleiche Luft und gleiche 
N — Bewegung für arm und reich. 

ort brauſte der Zug, der von New⸗York nach 
San Francisco den mice Staatenbund von 

nach Weſt auf eiſernen Schienen durchquert, 


ren. 


ſcharf die Uniform quer am Rücken durchſchnei⸗ 
dend, den König ſtreifte. 


* * * * 

Das Verbrechen in Sibirien.“) 
Sibirien bietet ein ungemein intereſſantes 
Feld für die Unterſuchung der Frage, was aus 
den Verbrechern wird und wie ſie zu behandeln 
ſeien. Seit 300 Jahren eine Deportationskolonie 
für „Auswürfe“ der ruſſiſchen Geſellſchaft, hat 
es einerſeits zwar eine bedeutende Zahl der 
Verbrecher in ruhige Bürger umgewandelt, eine 
große Menge der Deportirten aber hat auderer⸗ 
ſeits die Zahl der Verbrechen ums zehnfache 
vermehrt und die Gefängniſſe Sibiriens bis auf 
den letzten Platz gefüllt. Die Vertreter der 


*) Aus dem ſoeben erſchienenen Buche: Die 
Wahrheit über Sibirien. Studien nach der Natur 
von Ladislaus Studnieki (Verlag von Johannes Räde 
Stuhr'ſche Buchh. in Berlin). 


ein gewaltiges Werk amerikaniſcher Willenskraft 
und genialer Durchführung eines großen natio⸗ 
nalen Gedankens. 

Eine ältere Dame, der Traugott Weber eben⸗ 
falls die Fahrkarte beſorgt, ſchien großes Wohl⸗ 
gefallen an ihm gefunden zu haben, da ſie ihn 
an ihre Seite gewinkt hatte und ſich nun ange⸗ 
legentlich mit ihm unterhielt. Als ſie vernahm, 
daß Chicago ſein Reiſeziel ſei, war ſie froh über⸗ 
raſcht, da ſie dieſe Stadt, wo ihre einzige Tochter 
als glücklich verheirathete Frau wohne, geradezu 
liebe, auch dorthin fahre und ihn in's Haus ihres 
Schwiegerſohns einführen wolle. 

Obwohl Traugoft ſich mit eiligen Geſchäften 

entſchuldigte, ſo mußte er doch das Verſprechen 
geben, ihr einen Beſuch in Chicago zu machen, 
um die „Lady“ nicht zu beleidigen, obwohl auch 
ihm bereits die amerikaniſche Debiſe: Time is 
monoy, in allen Gliedern ſteckte. 
Mittlerweile ſaß der kleine Rother ſchweigend 
in eine Ecke gedrückt, ſeinen nicht eben ange⸗ 
nehmen Gedanken melancholiſch nachhängend. 
Sein Freund Reißer hatte ihn auf einen ſehr ge⸗ 
fährlichen Poſten beordert, dem er ſich im Grunde 
nicht gewachſen fühlte. Er ſollte dieſem tüchtigen 
jungen Landsmann eine Falle ſtellen, die dem⸗ 
ſelben ſeine ganze Zukunft, ſeine Ehre und ſein 
Glück, ja vielleicht ſein Leben koſten konnte. Und 
weshalb? Hauptſächlich doch um jenes rachſüch⸗ 
tigen Burſchen willen, der den braven Traugott 
verderben wollte. Rother ſah finſter vor ſich hin, 
er dachte an Weib und Kind, die er hatte ver⸗ 
laſſen müſſen, um nicht einer Wechſelfälſchung 
halber in's Zuchthaus zu wandern. Für ſie 
wollte er aufs neue ein Verbrecher werden, um 
ſich ein Vermögen zu verdienen, und die Seinen 
herüberkommen zu laſſen. 

„Vielleicht auch einen Strick,“ murmelte er, 
„beides liegt dicht neben einander.“ 

Und doch, er mußte leiſe auflachen, wovon 
hatten die beiden Kumpane denn hier anders gelebt, 
als von kleinen Betrügereien und ſchlechten 
Streichen — were gi > ck 
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So rangen das Gute und das Böſe in der 
Bruſt dieſes Menſchen, dem die Liebe zu ſeinem 
Kinde noch immer eine Art von idealem Halt 
verlieh. 

Immer weiter flog der Zug, immer näher 
kam das von ihm gefürchtete Ziel. Die Nacht 
brach herein, er hatte ſich mit Speiſe und Trank 
verſorgt, auch verſchiedentlich den ahnungsloſen 
Weber an ſich vorübergehen ſehen, um friſche 
Luft zu ſchöpfen, einmal ſogar mit der alten 
Dame, für die der junge Mann wie ein Sohn 
zu ſorgen ſchien. 

„Prächtiger, wackerer Burſche,“ dachte Rother 
mit einem ſchweren Seufzer, „und der ſoll unter⸗ 
gehen um eines Elenden willen! —“ 

Er drückte ſich feſter in ſeine Ecke und wollte 
ſchlafen, um die Gedanken los zu werden. Aber 
da kamen ſie im Traum und marterten ihn, daß 
er mit einem Schrei auffuhr. 

„Goddam!“ fluchte ſein Nachbar, den er im 
Traum geſtört und einige Schimpfworte flogen 
ihm an den Kopf. 

Rother dachte nun krampfhaft an ſeinen Jun⸗ 
gen, der jetzt ſchon acht Jahre zählte; von ihm 
zu träumen, mußte eine Wonne ſein, da die 
Frau ihn mit ihren Forderungen und Vorwürfen 
regelmäßig aus dem Hauſe getrieben hatte. Er 
kämpfte aber doch lieber gegen den Schlaf, weil 
die Träume ſich nicht kommandiren laſſen, und 
der Nachbar das Ausſehen eines Menſchen hatte, 
der mit einem Fauſtſchlag nicht zögerte, wo es 
galt, den Gegner von feinem guten Rechte zu 
überzeugen. 

Endlich aber kam der Schlaf ungerufen und 
zauberte ihm das Liebſte, was ſeinem verlotter⸗ 
ten und verlorenen Daſein noch einigen Werth 
verlieh, ſein Kind, im Traum hierher. Als er. 
erwachte, war der Tag bereits wieder angebrochen, 
ein Tag, vor dem ihm graute wie vor dem jüng⸗ 
ſten Gericht, weil derſelbe ihn Chicago näher 
brachte. 7 Fa 

Nun ſtand er wieder 


einen Fiaker beſtieg, um in das Schloß zu fah⸗ 

Der König dankte, entblößte das Haupt 
und ſagte, daß er unverletzt ſei: „Mich hat Gott 
geſchützt!“ Es war wirklich eine Kugel, die, ſehr 


a 92 und einſam auf 
dem Bahnhof dieſer großen echt amerikaniſchen! 


der Zustand des Hauptmanns ſei vorzüglich das Geichäftslotal der Firma VBarlovag und nacht verschlagen hat, beit und r dag ee 
er Zuſtand des Hauptmanns ſei vorzüglich, er] Hongkong zu ſenden und von dort nach Newyork] da aftsloka r Firma Barlovatz und nächſt verſchlagen hat, Arbeit, und er muß eine 
i der tostafbenokren ien TE: on iſt fortdauernd und wenig mitiheilſam, 909 N si Tre Der ee , Yon ſandte den n Adjutanten jes and — 2 5 ann Gegenden hd Die Gold⸗ 
r | 0 ung ausgege reinen. Ben gegenüber. 2. Jult t fer denen Herſchn f von de b * b . wäſchereien un a 
benen Parole folgend, hatten ſich nach 7 Ühr © ern emp 0 Gallf den Malo Sni ſchen genf unterdrückten Bericht, der frei⸗ ammelke ch eine große Volksmenge, die dem meiſtentheils > Br bone ee Rn. 
Abends trotz anhaltenden Regens in der Gegend | Carriere, den Anklüger im Drehfus⸗Prozeß. lich ein ganz anderes Bild von den Zuftänden| König Milan große Ehrungen darbrachte, als er 


trieben, die auf die ſchamloſeſte und brutalſte 
Weiſe von den Unternehmern, welche ihre recht? 
loſe Lage auszunützen verſtehen, ausgebentl 
werden. Viele Verbaunte finden gar keine 
Arbeit, und da iſt es kein Wunder, daß ſie zu 
profeſſionellen Dieben werden, und dann in Folge 
der Gefängnißhaft und Körperſchwäche, in die ſie 
verfallen, wieder arbeitsunfähig werden. Daum 
wandern fie von Ort zu Ort, hier von Almoſen 
lebend, dort von zeitweiſer Tagesarbeit, und dort 
wieder von Diebſtahl. Dieſes „lungernde Rufe 
land“ liefert das Hauptkontingent der ee 7 
Diebe. In den meiſten Fällen iſt ſeine 

ſtehung ſowohl vom juridiſchen, wie auch vom 
faktiſchen Standpunkte aus ſehr einfach zu era 
klären. Die Unterſuchung dieſer Fälle hinterläßt 
einen furchtbar traurigen Eindruck; ſie macht uns 
mit der Exiſtenz von Leuten bekannt, welche die 
eine Hälfte ihres Lebens in den Gefängniſſen 
verbracht haben und die andere Hälfte mit 
„Thaten“ ausfüllen, die zum Gefängniſſe führen; 
und man hat das dumpfe Gefühl, daß, abge- 
ſehen von großen ſozialen Veränderungen, hier 
keine Hülfe möglich iſt, und daß nür die völlige 
Umwandlung des gegenwärtigen geſellſchaftlichen 
Syſtems auch dieſe Mißſtände beſeitigen wird 
Das Schlagen der Frauen iſt bei den fibiriſchen 


Stadt, inmitten eines Menſchengewühls, das ig 
völlig betäubte, wo ein Stimmgewirr fremder 
Zungen an ſein Ohr ſchlug, wie er es noch nie 
vernommen hatte. Halt, war das nicht Reißer's 
Stimme? — Er redte den Hals erſchrocken em⸗ 
por, weil er dieſen Freund mehr fürchtete, als 
er ſich ſelber zugeſtehen mochte. War er vielleicht 
mit demſelben Zuge von New⸗Nork abgefahren 
um ihn zu überwachen? 2 
Rother konnte ihn nirgends entdecken, es war 
eine Sinnestäuſchung geweſen, von der Aufregung 2 
und Furcht hervorgerufen. Er ſuchte dieſe 8 Be: 
waltſam abzuſchütteln und den jungen La 7 
mann zu entdecken, deſſen Verbleib er zu über 
wachen hatte. Seine Reiſetaſche krampfhaft feſt⸗ 
haltend, drängte er ſich muthig durch die Mens 
ſchen⸗Brandung, um das Freie zu erreichen. Es 
gelang ihm auch glücklich, mit einigen derben 
Püffen und Ripppenſtößen, die er dabei einheimſte, 3 
dem Bahnhof zu entrinnen und blickte ſich draus 
ßen tiefaufathmend nach dem Geſuchten um. 1 
Dort ſtand er ja, keine fünf Schritt von ihm 
entfernt bei der alten Dame, die eifrig auf ihn 
einredete. 1 
„Alſo Zentral⸗Hotel — Sie erinnern ſich doch — 
„Gewiß, Miſſis Hillmann,“ erwiderte Traugott 
Weber, ihr die dargereichte Hand ſchüttelnd, „ich 
werde mich nach dieſem Hotel fahren laſſen, un, 
wenn das Geſchäftliche erledigt iſt, Ihrer freunde 
lichen Einladung Folge zu leiſten. Einige Stun⸗ 
den in deutſcher Umgebung verlebt, werden mie 
eine liebe heimathliche Erinnerung bleiben.“ 3 
Er winkte eine Droſchke heran, grüßte noch 
einmal zu der Dame hinüber, die ihm lächelnd 
nachblickte, und fuhr davon. i 3 
Rother ſchaute ihm ebenfalls mit ſehr getheil⸗ 
ten Empfindungen nach, die Worte des jung 
Mannes von deutſcher Umgebung und hen 
licher Erinnerung hatten ihn tief getroff 
den Zwieſpalt in ſeinem Innern erneut. 


2 


Gortſezung folgt.) 


* 


| ſuch ihrer 


45 ehote hierauf find bis 
den 14. Juli 1899, Vormittags 


marken u K 


Dauern ſehr verbreitet. Ohne die Abſicht, fie zu 
ktödten, verſetzt der Bauer ſeiner Frau furchtbare 
Hiebe, und ſo kommen oft Fälle des Todtſchlages 
vor. In meiner zweijährigen Advokatenpraxis 
in Tobolsk hatte ich auf 72 Straffälle 8 Todt⸗ 

läge, die an Frauen durch ihre Männer verübt 
burden, zu unterſuchen. Das Schlagen der Fran 
iſt hier keinesweges die Folge der Grauſamkeit 
und der barbariſchen Sitten der hieſigen Bauern; 
das Familienleben iſt im Allgemeinen ſogar nicht 
ſchlimmer, als im europäiſchen Rußland; es 
giebt z. B. wenig Fälle, daß Anklagen wegen 
Vergehen gegen Kinder erhoben werden; in 
Warſchan werden die Kinder faſt mehr ges 
ſchlagen, als bei den ſibiriſchen Bauern. Die 
ſchlechte Behandlung der Frauen iſt vielmehr die 
olge der großen ungetrennten patriarchaliſchen 

milie, die überall im ſibiriſchen Bauernſtande 
vorherrſcht. 

Eine ſolche Familie nimmt aus anderen 
Familien die Frauen mehr aus materieller Be⸗ 
rechnung, als in Folge irgend einer Neigung in 
ihre Mitte auf, und dieſe Ausübung der Ge⸗ 
ſchlechtswahl aus rein geſchäftlichen oder ſonſtigen 
Zweckmäßigkeitsgründen geht nicht ohne Spuren 
vorüber. Kein Wunder, daß die Frau, die keine 
beſondere Sympathie bei ihrem Manne erweckt, 
bei der erſten beſten Gelegenheit in Folge ver⸗ 
ſchiedener Nebenumſtände ſeinen Unwillen her⸗ 
vorruft. 

Hat eine Heirath aus Neigung ſtattgefunden, 
was ja bisweilen vorkommt, ſo liegen die Dinge 
nicht viel anders. Eine Frau, die der ſibiriſche 
Bauer aus perſönlicher Sympathie geheirathet 
hat, iſt oft ein ſchlecht paſſendes Rad in dem 
Mechanismus der patriarchaliſchen Familie. Die 
junge Bäuerin muß in der neuen Familie, die 
aus Vater, Mutter und den unverheiratheten 
Schweſtern ihres Mannes beſteht, es jedem recht 
hun, ſonſt nehmen die Anklagen kein Ende, und 

Mann muß fie ſtrafen — durch Schläge. 
Die wohlhabende Familie will die weiblichen 
Kräfte am läugſten behalten und neue von frem⸗ 
den Familien am früheſten bekommen, — daher 
die ſpäten Heirathen der Töchter und die frühen 
der Söhne bei den ſibiriſchen Bauern. Aus die⸗ 
ſem Grunde find auch in den ſibiriſchen Bauern⸗ 
familien die Männer oft viel jünger, als ihre 

Brei oder fie ſtehen wenigſtens im gleichen 


er. 

Die ſchwere phyſiſche Arbeit, Mangel an 
Ruhe vor und nach der Niederkunft und die 
häufigen Geburten ſchwächen den Organismus 
der ſibiriſchen Bäuerinnen und bewirken es, daß 


ſie ſchon ſehr zeitig abgenutzt wird. Mit 40 


45 Jahren iſt ſie ein altes Weib, während ihr 


Mann noch in voller Lebenskraft ſteht. Es iſt 
kein Wunder, daß die Männer dann ihren Frauen 
untreu werden, und dieſe Untreue äußert ſich 
entweder in illegalen außerehelichen Verhältniſſen 
oder in der Familie ſelbſt im ſogen. „snochat- 
schestwo“, d. h. in Verhältniſſen der Bauern 
mit ihren Schwiegertöchtern („snocha“ = die 
Schwiegertochter). Soldatenfrauen oder Frauen 
ſolcher Bauern, die ſich auf einige Zeit vom 
Dorfe entfernt haben oder verbannt wurden, 
liefern das Kontingent der Dorfgeliebten, die ſich 
5 ihre Liebe gut bezahlen laſſen. „Sie war 
ine verdorbene Frau“ — ſagte eine Frau in 
einem Falle aus, indem eine Bäuerin durch zwei 
Geliebte zum Krüppel geſchlagen worden war, — 
aber als ihr Mann verſchickt worden war, mußte 
e ſich des materiellen Unterhaltes wegen hin⸗ 
geben.“ Die Nachfrage nach ſolchen Geliebten, 
ſogen. „ssudarki“, iſt gewöhnlich bedeutend, und 
ſo hat eine jede von ihnen mehrere Liebhaber, 
von denen Einer vom Andern anfangs nichts 
weiß. Erfahren ſie es — nun, dann iſt die ge⸗ 
wöhnliche Folge, daß die „ssudarka“ auf die 
grauſamſte Weiſe mißhandelt und entweder zum 
Krüppel oder todtgeſchlagen wird. 


Aus dem Reiche. 


Die Kaiſerin, welche gegenwärtig zum Bes 
tter, der Herzogin Adelheid, auf 
Schloß Gravenſtein weilt, wird im Anſchluß an 
dieſen Beſuch einige Tage hindurch mit ihrer 

cht „Iduna“ an der ſchleswig⸗holſteiniſchen 

ſtküſte Kreuzfahrten unternehmen, ſoweit dies 
die Witterung geſtattet, und dann am 11. d. in 
Begleitung der zur Zeit in Kiel befindlichen drei 
älteſten Prinzen nach Berchtesgaden abreiſen. 
Auf der Strecke Reichenhall⸗Berchtesgaden wer⸗ 
den aus dieſem Anlaſſe ſchon jetzt von Eiſen⸗ 
bahntechnikern Prüfungen und Belaſtungsproben 
vorgenommen, um feſtzuſtellen, ob die Strecke 
von den ſchweren Waggons des kaiſerlichen 


Verdingung der Arbeiten und Lieferungen zur 
Verlängerung der Schutzwand an der öſtlichen Kante 


des Bahnſteiges II auf Perſonenbahnhof Stettin am 


22. 


uli 1899, Vormittags 11 Uhr. Angebote hier⸗ 
au 


nd poſtfrei, verſiegelt und mit der Aufſchrift: 
Angebot auf Verlängerung der Schutzwand am Bahn⸗ 
fiel II auf Perſonenbahnhof Stettin“ an die unter⸗ 
zeichnete Betriebsinſpektion, Bergſtraße 16, 11, 
bis zu der vorſtehend für die Eröffnung der Angebote 
beſtimmten Zeit einzureichen. Ebendaſelbſt können An⸗ 
gebotsbogen und Bedingungen eingeſehen bezw. gegen 


poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 1,50 % baar 
bezogen werden. J 


Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 
Stettin, den 3. Juli 1899. 
Königliche Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektion 3. 


Aufruf 


von zur 5 des Nennwerthes gelooſten bis 
jetzt aber noch nicht zur Einlöſung vorgezeigten 
Stammaktien der Stargard⸗Poſener Eiſenbahn. 

Es ſind rückſtändig: 

Aus der Verlooſung von 1891 Nr. 6447 (abzu⸗ 
liefern mit Talon der l V), aus 
der Verlooſung von 1893 Nr. 20 707 (abzu⸗ 
liefern mit Zinsſcheinen Nr. 5—8 der Reihe VI), 
und aus der Verlooſung von 1894 Nr. 5175 
n mit Zinsſcheinen Nr. 7 und 8 der 
Reihe VI 


Die Inhaber der vorbezeichneten Aktien werden 
hierdurch zur Erhebung der Kapitalbeträge gegen Ab⸗ 
lieferung der Werthſtücke wiederholt aufgefordert. 
Der Werth fehlender Zinsſcheine wird vom Kapital 
in Abzug gebracht. ; » 

Breslau, den 28. Juni 1899, 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Stettin, den 6. Juli 1899. 


| Bekanntmachung. 


1. . von Walzeifen und Unterlags⸗ 

atten, +? 

2. bie ne der Schloſſer⸗ und Schmiede⸗ 
en 


arbe 
Neuban der Mädchen⸗Mittelſchule an der Barnim⸗ 
aße rend ſoll in einem Looſe im Wege der öffent: 


ung vergeben werden. 11 
auf Freitag 
11 115 im 


zu dem 
dtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufichrift 
ugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
rt der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 


jsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
ſendung von 1,50 % in Brief⸗ 
10.) von dort zu bellen 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


ober gegen 


Sonderzuges ohne Gefahr paſſirt werden kann. 
Die bereits in Berchtesgaden weilenden vier 
jüngeren kaiſerlichen Kinder erfreuen ſich dort 
des beſten Wohlſeins. Obgleich die Witterung 
bisher nicht beſonders einladend war, nahmen 
die Prinzen doch faſt täglich ihre Soolbäder und 
unternahmen größere Spaziergänge reſp. Aus⸗ 
fahrten in die herrliche Umgebung des Kurortes. 
Für die zweite Julihälfte iſt übrigens ein Beſuch 
des Prinzregenten von Baiern bei der Kaiſerin 
in Ausſicht geſtellt. — Die Königin von Eng⸗ 
land hat dem Staatsminiſter von Strenge 
in Gotha den Viktoria⸗Orden zweiter Klaſſe ver⸗ 
liehen. Die Auszeichnung ſteht mit der Regelung 
der Koburg⸗Gothaiſchen Thronfolgefrage im Zu⸗ 
ſammenhang. Der Stadtkommandant von 
Poſen, Generalleutnant von Livonius, hat 
ſeinen Abſchied eingereicht; der neuernaunte 
Generalmajor Klockmann iſt zu ſeinem Nach⸗ 
folger ernannt worden. — Ein Denkmal für 
den baieriſchen Prinzregenten wird zum 80. 
Geburtstag des Regenten auf dem Kaiſerplatz 
zu Würzburg beim Hauptbahnhof errichtet 
werden. Die Ausführung wurde Ferdinand von 
Miller übertragen. Die Koſtenſchätzung beträgt 
110 000 Mark. — Die Enthüllung des großen 
Berliner Bismarck⸗Denkmals vor dem 
Reichstagshauſe iſt für den 1. April des Jahres 
1901 in Ausſicht genommen. Von der mäch⸗ 
tigen Hauptfigur, die etwa 6 Meter hoch ſein 
wird, ſind bereits verſchiedene Theile gegoſſen. 
Die Ausführung erfolgt mittelſt Sandformen. 
Aus techniſchen Gründen iſt es natürlich nicht 
möglich, das Werk in einem Stück zu gießen; 
die Hauptfigur muß in ungefähr zwanzig 
Theile zerlegt werden, die alsdann zuſammenzu⸗ 
fügen ſind. Der Kopf bleibt bis auf die Helm⸗ 
ſpitze in einem Stück. Auch die Figur des Atlas, 
der auf ſeinem Nacken die Erdkugel trägt, iſt 
bereits nach der Gießerei von Martin und 
Piltzing überführt und wird dort in Angriff ge⸗ 


Abgeordnete Henneberger und Genoſſen eme An⸗ 
frage an die Regierung ein, was geſchehen, um 
den einſtimmigen Beſchluß des Landtags über 
die Thunlichkeit der Nichterhebung der ſtaatlichen 
Grund⸗ und Gebäudeſteuer gegen die Einführung 
der Ergänzungsſteuer in Ausführung zu bringen. 
— In Sachen der Reform des Mädchen⸗ 
ſchulweſens und der Ausbildung der Mädchen⸗ 
ſchullehrerinnen in Preußen hat der Verein 
„Frauenwohl“ in Berlin eine Petition an den 
preußiſchen Landtag gerichtet. Er befürwortet 
darin u. A. die Anſtellung einer akademiſch ge⸗ 
bildeten Philologin im Miniſterium für Unter⸗ 
richts⸗Angelegenheiten, Abtheilung für Mädchen⸗ 
ſchulen, ſowie die Zuziehung von Frauen zu 
den Schulaufſichts behörden und Schuldeputationen. 
— Die auf Grund des Art. 34 des Grenz⸗ 
vertrages zwiſchen Preußen und den Niederlanden 
vom 26. Juni 1816 zur Regelung des grenz⸗ 
überſpringenden Fabrikverkehrs am gleichen Tage 
vereinbarte „vorläufige Ausgleichung zu Gunſten 
der auf der Grenze beider Staaten wohnhaften 
Fabrikanten, betreffend die ungehinderte und ab⸗ 
gabenfreie Ein⸗ und Ausfuhr der rohen Pro⸗ 
dukte und nicht völlig verarbeiteten Manufaktur⸗ 
waaren aus ihren reſpektiven Anlagen“, iſt in 
Folge der gegenüber der königlich niederländiſchen 
und der königlich belgiſchen Regierung erfolgten 
Kündigung mit dem Ablauf des 30. Juni d. J. 
außer Kraft getreten. 
E Vor einigen Tagen haben wir den 
jüngſten Verſchleppungsverſuch in der Kanalfrage, 
die Empfehlung einer Verbindung des Dort⸗ 
mund⸗Ems⸗Kanals mit der unteren Weſer und 
Elbe gekennzeichnet: ein derartiger Kanal würde 
für den Verkehr mit dem Auslande Bedeutung 
haben, aber keine für den inneren deutſchen Ver⸗ 
kehr. Ueber dieſen neuen Vorſtoß der Ver⸗ 
ſchleppungs⸗Kommiſſion wird noch nachträglich 
der „Nat.⸗Lib. Korr.“ berichtet: In der Oeffent⸗ 
lichkeit iſt bis jetzt zu wenig einem Vorkommniß 


nommen; dieſe Figur erhält ihren Platz vorn Aufmerkſamkeit geſchenkt worden, welches in der 
am Poſtament. — Für die Betheiligung der letzten Sitzung der Kanalkommiſſion ſich ab⸗ 
Stadt Charlottenburg an der Hundertjahrfeier ſpielte. Der Abg. Engelbrecht, von der freikon⸗ 
der Techniſchen Hochſchule bewilligte die dor⸗ ſervativen Partei, wohl zu dieſem Zwecke neu in 
tige Stadtverordneten⸗Verſammlung in geheimer die Kommiſſion eingetreten, befürwortete eine 
Sitzung 26 000 Mark. Davon ſollen 20 000 M. Petition, welche im Intereſſe von an der unteren 
zur Erhöhung des am 2. November 1884 beim Weſer und Elbe gelegenen Landestheilen ſtatt 
Einzug in das neue Gebäude geſtifteten Stipen⸗ des Mittellandkanals die Verbindung des Dort⸗ 


dienfonds verwandt werden. — Der öſterreichiſche 
Unterthan Glashüttendirektor Havranek in 
Uſch bei Schneidemühl, der aus Raudnitz in 
Böhmen gebürtig iſt, wurde aus Preußen aus⸗ 
gewieſen. — Die oberſchleſiſche Montaninduſtrie 
hat ſich bereit erklärt, für eine techniſche Hoch⸗ 
ſchule in Breslau bis 500 000 Mark beizu⸗ 
ſteuern. — In den erſten ſechs Monaten des 
laufenden Jahres ſind 175 däniſche Unter⸗ 
thauen aus Schleswig ausgewieſen worden. 
Die Mehrzahl der Ausgewieſenen, nämlich 116 
waren Knechte und Jungen, 16 waren Arbeiter 
und Tagelöhner, 17 Geſellen, 6 Dienſtburſchen, 
6 Lehrlinge und 5 Kommis. Unter den Aus⸗ 
gewieſenen waren auch 7 Optanten oder Kinder 
von Optanten. Da von den Ausgewieſenen einige 
verheirathet waren und in dieſem Falle Frau 
und Kinder mit von dem Ausweiſungsbefehl be⸗ 
troffen wurden, kann die Zahl derjenigen Per⸗ 
ſonen, welche unfreiwillig das Land verlaſſen 
mußten, auf 200 veranſchlagt werden. — Von 
dem landwirthſchaftlichen Provinzialverein für 
das Fürſtenthum Lübeck iſt der Beſchluß gefaßt 
worden, die Gründung einer Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für das Fürſtenthum herbeizu⸗ 
führen. Eine Kommiſſion arbeitet gegenwärtig 
eine Geſetzesvorlage aus, die dieſelbe ſodann der 
Regierung vorlegen will. 

Fc 


Deutſchland. 


Berlin, 7. Juli. Geſtern hat der Kaiſer 

in Bergen das franzöſiſche Schulſchiff „Iphigenie“ 
beſichtigt. Dazu bemerkt die Pariſer „Liberté“: 
Der Kaiſer, der immer ſichtlich bemüht geweſen 
ſei, Frankreich mit den Rückſichten zu behandeln, 
die man einer großen Nation ſchuldet, habe mit 
ſeinem Beſuch die franzöſiſche Marine zu ehren 
gewünſcht. Die Bemannung des Schiffes werde 
für die Ehrung ſehr empfänglich ſein. 
Für die während der jetzigen Nordland⸗ 
fahrt des Kaiſers au Bord der kaiſerlichen Nacht 
„Hohenzollern“ abzuhaltenden Gottesdienſte hat 
im Auftrage des Monarchen der Garniſonpfarrer 
Keßler in Potsdam auch diesmal wieder die 
Predigten und Gebete verfaßt. Das „Predigt⸗ 
buch für S. M. Schiffe“ wird auf den Nord⸗ 
landfahrten vom Kaiſer nicht benutzt. 

— Im Landtage zu Meiningen brachten der 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 9. Juli (6. n. Trinitatis): 


Schloßkirche: 
Herr Prediger Laux um 8¾ Uhr. 
Herr Prediger Katter um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Laux um 5 Uhr. 
Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Dr. Scipio um 8¼ Uhr. 
Herr Prediger Dr. Seipio um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Steinmetz um 2 Uhr. 
Nach dem Vor⸗ und Nachmittagsgottesdienſt Kollekte 
für den Pommerſchen Gefängniß⸗Verein. 
Bugenhagen⸗Gemeinde (Evangel. Vereinshaus): 


Herr Paſtor Springborn um 10 Uhr. 
(Kollekte für den Pommerſchen Gefängniß⸗Verein.) 
Ev. Garniſon⸗Gemeinde: 
Militärgottesdienſt 9 Uhr, Johanniskirche: Herr 


Mil.⸗Hülfsgeiſtlicher Boergen. 
Kindergottesdienſt 10½ Uhr, König Wilhelm⸗Gymnaſium. 
Johannis-⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Müller um 10½ Uhr. 
A Pu 1 2 9 und Abendmahl.) 
err Prediger Stephani um — 
Peter- und Paulskirche: 
Herr Prediger Hahn um 10 Uhr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Vikar Ady um 3 Uhr. 
Gertrud⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Kienaſt um 2 Uhr. 
Jobannlsfloſter- Saal (Neuſtadt): 
Herr Prediger Stephani um 9 Ubr. 

Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Vorm. 10 2 3 Leſegottesdienſt. \ 
Lutheriſche Immannel⸗Gemeinde im Evangeliſchen 

Vereinshauſe, Eing. Paſſauerſtr., 1 Tr.: 
Vorm 10 Uhr Leſegottesdien lt. 
Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, 
Eliſabethſtr.): 


Eing. 
edi 0 um 4 Uhr. 
Oe ugendbund „We sfeſt im Konzerthaus“ 
Auguſtaſtr., 4. Aufgang, Nachm. 4 Uhr, Abends 8 Uhr, 


mund⸗Ems⸗Kanals durch eine Linie nach der 
Weſer⸗Elbmündung hergeſtellt ſehen wollte. Die 
Begründung dieſer Linie wurde ſo ausführlich 
geführt und von ſo vielen kanalgegneriſchen Ab⸗ 
geordneten unterſtützt, daß der Miniſter für 
öffentliche Arbeiten einzugreifen ſich veranlaßt 
finden mußte. Er führte aus, daß dieſe nörd⸗ 
liche Linie nie erfüllen könne, was die Mittel⸗ 
landlinie herbeiführen ſolle, eine erleichterte 
Verbindung zwiſchen dem Weſten und dem 
Oſten, und daß keine Linie mehr die von 
der agrariſchen Seite hervorgehobene Ge⸗ 
fahr einer Einfuhr landwirthſchaftlicher Produkte 
des Auslandes geradezu direkt veranlaſſen würde, 
als gerade dieſe. Es wurde des Ferneren darauf 
hingewieſen, daß dieſe, von den bisherigen prin⸗ 
zipiellen Kanalgegnern ſo unerwartet vorgeſchlagene 
Kanallinie etwa ſechzig Millionen Mark koſten 
würde. Bisher ſei das Prinzip der Konſer⸗ 
vativen geweſen, „keine unrentablen Kanal⸗ 
bauten, welche die preußiſchen Finanzen ruiniren, 
ſondern rentable Eiſenbahnbauten“, und vor allen 
Dingen „keine Einfallsthore für ausländiſche 
Konkurrenz“. Dieſe Einwendungen berührten 
aber die 14 Herren nicht; ſie ſtimmten für die 
Ausführung einer ſechzig Millionen Mark koſten⸗ 
den Einbruchsſtelle für ausländi 
Die übrigen 14 Ko onsmitglieder und die 
Vertreter der Staatsregierung ſahen dieſen Vor⸗ 
gängen mit Erſtaunen zu. So offen war noch 
niemals deklarirt worden, daß es ſich bei der 
ganzen Kanalgegnerſchaft nicht um eine ſachliche 
Beurtheilung, ſondern ausſchließlich um einen 
agrariſchen Vorſtoß gegen die Entwicklung der 
weſtlichen Landestheile handeln ſollte, und daß 
das Ganze nur als politiſche Kraftprobe einer 
oſtelbiſchen, den preußiſchen Staat wieder wie 
früher beherrſchen wollenden „kleinen, aber 
mächtigen Partei“ in Scene geſetzt worden iſt. 
— Das Herrenhaus hat die Regierung 
geſtärkt. Unter der Ueberſchrift „Der Janus⸗ 
kopf der Koalitionsfreiheit“ bringt die offiziöſe 
„Berl. Korr.“ nachſtehende Ausführungen: „In 
Anwendung auf die eigenen „Genoſſen“ und 
darüber hinaus auf alle Arbeiter wird die Frei⸗ 
heit zum Zwang. Eine Minderheit maßt ſich an, 
ge despotiſchen Willen der Geſamtheit der 
erufsgenoſſen aufzuzwingen. Der Einzelne 
wird genöthigt, mit dem Strome zu ſchwimmen 
oder — unterzugehen, zum Mindeſten vom Platze 


Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
Der Kindergottesdienſt = 2½ Uhr fällt aus. 


alem: 
Herr Dom⸗Hilfsprediger Schäfer um 10 Uhr. 
Luther⸗Kirche (Oberwiel): 
Herr Prediger Kienaſt um 10 Uhr. 
Derr 3 — 5 
Herr Prediger Buchholz um 25 
nag irche: 
Herr Prediger Buchholz um 10 Uhr. 
Herr Prediger Beckmann um 2½ Uhr. 
Nemitz (neues Schulhaus): 
Herr Prediger Beckmann um 10 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Paſtor Bernhard um 10 Uhr. 
Herr Vikar Kalſow um 2½ Uhr. 
0 (Kindergottesdienſt.) 
bar Br . 5 
err Prediger um 2 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Bärwaldt um 2½ Uhr. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
N 5 ee = 9 Uhr. 
achm. ½ r Sonntagſchule. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Prediger Strecker um 10 Uhr. 
Nachm. 2½ Uhr: Gottesdienſt. 
Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hüuefeld um 9 Uhr. 
Scheune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 


Am Sonntag, den 9. d. Mts., Abends 7 Uhr: Ver⸗ 
ſammlung des Enthaltſamkeitsvereins im Marienſtifts⸗ 
Gymnaſium, wozu auch Nichtmitglieder eingeladen 
werden. Den Vortrag wird Herr Paſtor Müller von 
St. Gertrud halten. 

Ev. Vereinshaus, en Paſſauerſtr., part. links: 

Montag Abend 8½ Uhr Gebetsſtunde. Dienſtag Abend 
8½ Uhr Bibelſtunde. Donnerſtag Abend 8/4 Uhr 
Jugendbund⸗Gebetsſtunde. Jedermann iſt herzlich ein⸗ 
geladen. Peters, Evangelift. 


Freiwilligen⸗Miſſion. 


Evangeliſations⸗Verſammlung, wozu Jedermann | Sonntag und Mittwoch Abend 8 Uhr Evangelifations- 


herzlich eingeladen wird. 
Paſtor Paul, Rayenſtein. Paſtor Hahn, Berlin. 

Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. J): 

err Prediger Liebig um 9½ Uhr. 

err Prediger Böhme um 4 Uhr. 

Beringerſtr. 77, part. r.: 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt, am Sonntag und 
zn Abends 8 ihr Bibelſtunde: Herr 
aggatz. S 5 
nl (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
Herr Vikar Sandt um 10 Uhr. 


Verſanunlung. Freitag Abend 8 Uhr Heiligungs⸗Ver⸗ 
ſammlung Kroneuhofſtr. 25, 1 Tr., Eing. Gutenbergſtr. 
Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 

| d Th | Klimatiſcher Kurort. 


Station der Zweig⸗ 
Bahn Wutha⸗Ruhla. 
1. Thür. Wald. 
* 


en gelegen. 
roſpekte gratis 
4 1 das ‘. 


zu weichen. Nach oben hin begehrt der ſozia⸗ 
liſtiſche Klaſſenſtaat, daß man ſeiner Aus⸗ 
geſtaltung in jeder von ihm beliebten Richtung 
unbedingt freien Lauf laſſe, nach unten hin 
glaubt er rückhaltsloſen Gehorſam für ſeine 
Parteidiktatur fordern zu dürfen. Diefer Wider⸗ 
ſpruch tritt mit der fortſchreitenden Ausbreitung 
der ſozialdemokratiſchen Machtgelüſte immer greller 
zu Tage, macht ſich immer augenfälliger geltend. 
Hier einen auf die Dauer unentbehrlichen Aus⸗ 
gleich zu bewirken, war die vornehmſte Aufgabe 
des Geſetzentwurfs, den die radikalen Parteien 
des Reichstags am liebſten kurzer Hand er⸗ 
droffelt hätten. Das iſt ihnen num freilich nicht 
gelungen; aber ſie haben durch eine ebenſo ge⸗ 
ſchickte wie ſkrupelloſe Agitation eine Saat des 
Mißtrauens ausgeſtreut, die üppig empor⸗ 
gewuchert iſt. Auch bürgerliche Parteien haben 
ſich verleiten laſſen, die Zwangszüge des ſozia⸗ ten Barbette⸗Thürme trägt, iſt mit 6“gem Panzer, 
liſtiſchen Jannskopfes als normal anzufehen. die 8 kleinen Kaſematten für 8 von den 6“gen 
Hierin muß eine Wandlung eintreten, ſonſt[ SK find in der Front mit 6“, im Rücken mit 
können wir es erleben, daß die ſtaatliche ?“ Panzer bedeckt. Das Panzerdeck iſt Mitt⸗ 
Koalitions freiheit ſchließlich nur noch dasjenigefſchiffs 2“, an den geneigten Seitenflächen 44 
Antlitz beibehält, welches ihr von der Sozial⸗ ſtark. In feiner Armirung und zum Theil auch 
demokratie aufgeſteckt iſt. Aufgabe des vom in der Panzerung übertrifft das Schlachtſchiff 
Staatssekretär Graf von Poſadowsky angerufenen Hatſuſe“ die etwa gleichaltrigen ſechs 15 000 
„ſtarken Bürgerthums“ wird es fein, einer ſolchen Tons⸗Schiffe der engliſchen Formidable⸗Klaſſ 

bedenklichen Entwickelung in den Arm zu fallen, und auch die vier Neukonſtruktionen von 14 000 
ſolange es noch Zeit iſt.“ Tons der Duncan⸗Klaſſe. Letztere ſollen allen 

a erg dings 19 Knoten laufen. 


Ausland. 


In Rom wurden nach der „Corriſp. Pol.“ 
am Tolle Marta drei Deutſche unter dem Ver⸗ 
dacht der Spionage feſtgenommen. Die „Corr.“ 
fügt hinzu, es ſei bereits feſtgeſtellt, daß die ver⸗ 
hafteten Deutſchen, die in San Remo anfäffig 
ſind, nur botaniſirten. Dennoch ſollen ſie erſt 
nach völliger Aufklärung des Sachverhalts frei⸗ 
gelaſſen werden. Es ſind Profeſſor Brauer und 
zwei Gärtner, Arlot und Rabelitz. 

In 11 0 erlitt der frühere Regent 


Hatſuſe“ iſt 400“ engl. lang, 70/0 dreſt und 
hat 27“ mittleren Tiefgang. Bei der Normal⸗ 
auffüllung mit 700 Tons Kohlen hat das 7 
15.000 Tons Deplacement. Die beiden 2 
ſchinen ſollen bei 14 500 Pferdekräften dem 
Schiff bei Normalbelaſtung eine Geſchindigkeit 
von 18 Knoten verleihen, während das Geſamt⸗ 
faſſungsvermögen der Kohlenbunker 1690 Tons 
beträgt. Die Armirung beſteht aus 4—12= 
zölligen Schnellladekanonen Syſtem Elswick, 
14—6 “gen SK, 20—3“ SK, 8—3pfündigen, 
4—2½ pfündigen SK, zahlreichen Maſchinen⸗ 
Kanonen und ⸗Gewehren und 5 Torpedorohren 
von denen nur das Heckrohr über Waſſer liegt. 
Der Panzergürtel aus Stahl, der nach Krupps 
Verfahren gehärtet tft, iſt in der Mitte 9“, am 
den Enden 4“ ſtark. Die Zitadelle, die auf 
ihren beiden Enden die mit 14“ Stahl gepanzer⸗ 


Provinzielle Umſchan. 


In Prenzlau wurde von den Stadt 
verordneten Bürgermeiſter Mertens auf 12 Jaht 
wiedergewählt. — Einen Diſtanzritt von 120 
Kilometern, verbunden mit der Löſung einer ta 
tiſchen Aufgabe, unternahmen vorgeftern 29 Off 
ziere von den Paſewalker Küraſſieren und dei 
Demminer Ulanen. Es galt * 
Kaiſerpreiſes, eines Bechers, den Se. Majeſtät 
jedem Armeekorps für den beſten Reiter geſtiftet 
Riſtics einen Schlaganfall. Die linke Seite iſt[ hat. Für den Ritt war die Stadt Anklam 
gelähmt, die Herzthätigkeit ſehr geſtört. tart und Ziel und erſtreckte ſich derſelbe durch 
In London bemerkte geſtern im Unterhaus den Kreis Greifswald, als ſchnellſter Reiter 
Chamberlain im Laufe der Debatte, er habe] durchritt Rittmeiſter Graf v. Poſadowsky in 
nunmehr eine Depeſche des Gouverneurs der] wenig über 10 Stunden die Strecke. Einem der 
Kapkolonie Milner erhalten, aber die Notizen Theilnehmer an dem Diſtanzritt krepirte fein 
Milners über die Konferenz in Bloemfontein ſonſt geſundes und kräftiges Pferd in wenigen 
ſeien noch nicht endgültig abgeſchloſſen, weil er Minuten. — Vor dem Gewerbegericht zu Uecker⸗ 
noch auf die Kommentare warte, welche die Re⸗münde iſt nunmehr eine Einigung erfolgt, durch 
gierung Transvaals etwa zu machen habe. Er welche der Streik der Eiſengießereien in Torge⸗ 
(Chamberlain) würde nicht gern die Verant⸗ low beigelegt wird und dürfte ſpäteſtens am 
wortung für Veröffentlichung derſelben überneh⸗ Montag die Arbeit auf allen Werken wieder in 
men, fo lange noch keine Antwort von Transvaal vollem Umfang aufgenommen werden. Die 
eingegangen ſei. Bei dem augenblicklichen Wiedereinſtellung der Streikenden und Aus⸗ 
Stande der Angelegenheiten, fo lange die Ver⸗ geſperrten erfolgt nach Bedarf und werden au 
handlungen, wenn auch nicht offiziell, fortgeführt erſter Linie Torgelower berückſichtigt. In 
würden und fo lange die Ergebniſſe derſelben Stolp findet am morgigen Sonnabend die 
noch nicht bekannt ſeien, beabfichtige er nicht, Jahresverſammlung des Vereins pommerſcher 
irgend welche weiteren Dokumente an die Oeffent⸗] Brennerei⸗Veiwalter ſtatt, womit die Feier des 
lichkeit zu bringen, wenn er nicht von der Oppo⸗ 10 jährigen Beſtehens des Vereins verbunden 
ſitien dazu gezwungen würde. Er habe durch wird. — Ein Maler aus Stargard 
feine Antwort auf die Anfrage vom Dienſtag ſchoß auf der Fahrt von Stettin nach Stargard 
darthun wollen, daß, fo lange Milner mit der in der Nähe von Finkenwalde in dem Eiſen⸗ 
Kap⸗Regierung in Verbindung ſtand und deren bahnkoupee mehrere Revolverſchüſſe ab und hielt 
Anweiſungen einholte, keine formelle Darſtellung in Folge deſſen der Zug auf freiem Felde. Die 
der Vorgänge eingegangen ſei. Heute nun tele⸗Unterſuchung gegen den übermüthigen Schützen 
graphire Milner, der Premierminiſter der Kap⸗ iſt eingeleitet. — Ein wenig liebenswürdiger 
kolonie Schreiner wünſche bekannt gemacht zu Ehegatte, der Arbeiter Hermann Brandt aus 
ſehen, daß das Kap⸗Miniſterium Milner ver⸗Daber, wurde von der Strafkammer des Land⸗ 
ſchiedene Rathſchläge gegeben und nur deshalb gerichts zu Stargard zu 3 Jahr 6 Mon. Bei 
von einer formellen Mittheilung an bie britiſche fängniß verurtheilt, weil er jeine Frau fortgeſe 
Regierung abgeſehen habe, weil es davon über⸗ beſtialiſch gemißhandelt hatte. — In 3 
zeugt geweſen iſt, daß ſeine Anſchauungen der waren bis zum 5. Juli 2743 Badegäſte. un 


gäſten eingetroffen in Ahlbeck (bis 29. Juni) 
1832, in Heringsdorf (bis 1. Juli) 2629, in 
Misdroy (bis 4. Juli) 1800, in Oſternoth⸗ 
hafen (bis 5. Juli) 167, in Swinemünde (bis 
6. Juli) 3079. N 


ging dann zu einer Darlegung ſeiner Stellung 
als Aktionär der Niger⸗Geſellſchaft über und be⸗ 
toute, daß er an den Verhandlungen über die 
Bedingungen der Zurückziehung des Freibriefes 
der Geſellſchaft nicht theilgenommen habe und 
ſich auch zukünftig weder an Berathungen noch 
Abſtimmungen über dieſen Gegenſtand betheiligen 
werde. Das Haus nahm mit 243 gegen 174 
Stimmen das Amendement des Oberhauſes zur 
Londoner Lokalverwaltungsbill an, nach welchem 
dar fed als Aldermen und Räthe nicht wähl⸗ 
ar ſind. 


Von der Marine. 


— Das am 27. Juni von der Werft von 
W. Armſtrong, Whitworth u. Co. zu Elswick 
abgelaufene japaniſche Schlachtſchiff „Hatſuſe“ 
ſcheint bis jetzt das ſtärkſte Schlachtichiff der 
Welt zu ſein, das nur in Bezug auf die Ge⸗ 
ſchwindigkeit von den neueſten im Bau befind⸗ 
lichen Schlachtſchiffen übertroffen werden wird. 


Gerichts⸗Zeitung. 
— In der letzten Sitzung der Strafkammer 

zu Oppeln wurde wegen des Gerüſteinſturzes in 
der Töchterſchule, dem, wie erinnerlich, mehrere 
Menfchenleben zum Opfer fielen, verhandelt. 
Stadtbaumeiſter Schönherr wurde zu 1½ Jahren 
Gefängniß verurtheilt, gegen Polier Fautſch auf 
3 Monate Gefängniß erkannt, Zimmermeiſter 
Ebiſch und Polier Korneck wurden freigeſprochen. 
Metz. Bei dem hieſigen Landgerichte 
ſchwebt augenblicklich eine intereſſante Unter- 
ſuchung, die vielleicht auf einen neuen Spionage 
brozeß hinauslaufen wird. Vor etwa ach 
Tagen wurden hier zwei Individuen verha 
die ſich für franzöſiſche Miſſionare ausgaben und 


Mexicanische 6˙% Anleihe von 1888, 1.90 u. 1893, 


Mexicanische 5% Staats-Eisenbahn-Anleihe, 
Die Couvertirung bezw. der Umtauſch obiger Anleihen in 
% eonsolidirte Mexicanische Anleihe 
wird proviſionsfrei durch uns beforgt. l 
Aumeldungen müſſen ſpäteſtens bis 15. Juli erfolgen. f 


Scheller & Degner Nachf. 


Vor den bevorſtehenden Sommerr eisen empfehlen wir dringend, Haus⸗ 

mobiliar und Werthgegenſtände gegen Einbruchs-Diebstahl bei der 5 
Aachener und Münchener | 

' Feuer-Versiche -Gesellschaft 4 


zu verſichern. Die Prämien find billig, die Bedingungen eimfach und günstig. Profvekte werden 
auf Wunſch Mostenfrel zugeſandt. Auskunft ertheilen die Agenten der Geſellſchaft und die General“ 
agentur in Stettin, Pitzschky & Co., Große Oderſtr. 18/20. 1 


Für Lungenkranke. 


Dr. Brehmers Heilanſtalt 


Görbersdorf in Schleſien. 
zehr mässige Preise. Proſpekte kostenfrei durch . 
Verwaltung. 


die 
Kgl. Soolbad 


Iden. 
Station El men⸗Salze. Prov. 


Schnellzug Station ke a. E. 
und Tel t: Von 
8 Gre, Selle Sachsen. Pferdebahn u. Droſchten nach Elmen. 
Saiſon vom 15. Mai bis Ende September. 
nelteſtes Sdelbab. Erfoloreidhte Bun eadang gegen: Abend, Gch Wine, Nervofitt, Geropfs 
elteſte ad. Erfolgreichſte Auwendung gegen: uma, „Nervoſitat, 
loſe, alle Arten Frauenkcanlheiten, Steriftät, Naſen⸗, Kehkkopf- und Rachenkatarrhe. — Sool⸗ 
wannen⸗, Sooldampf⸗, Soolſchwimm⸗, Schwefel⸗Kohlenſäure⸗, Mutterlaugenbäder. Sooldunſt⸗ 
Inhalatorinm. — Thierärztlich überwachte Molkerei. — Ozonreiche Luft an dem ca. 2 km 
langen Gradirwerk und in den ausgedehnten Parkanlagen namentlich für Reconvaleseenten. 
Hochdruck⸗Waſſerleitung. Täglich Concerte der 32 Mann ſtarken Badelapelle, Militär⸗ und 
Künſtler⸗Concerte, Neunions, Theater. Kinderfeſte ꝛc. Lawn- Tennis- gtinderſpiel⸗Plätze. Fohr⸗ 
radbahn. Unterhaltungshaus mit Spicl-, Muſik⸗ und Leſeſaal. 9 
Proſpekte und Auskunft durch die 2 


zu Bad Elmen b. Schönebeck a. C. 


i “ der! beherrſchte als angenehmer Schwerenöther den eimer Schlägerei zwiſchen den dret am merſten Der Dreyfusprozeß ſoll beſtimmt am 57 
Ihenlichen Yrbelten zal. bei — Len 1 5 Rolle ra wenig, man hörte das⸗ betheiligten Perſonen, wobei v. D. feiner Frau Auguſt beginnen und auf alle Fälle am 15. 
an die nachgeordneten Behörden die Erwarkung jenige, was er zu ſagen hatte, gewöhnüch ſchon den Ehering vom Jinger riß und daß Kleinor Auguſt beendet fein. Es ift inbeffen nicht aus⸗ 
ausgeſprochen, daß die bauleitenden Beamten vorher aus dem Souffleurkaſten, dafür fang und ſeiner Schwägerin anſteckte. Mit biefer iſt er geſchloſſen, daß die Verhandlungen bereits noch 
einer angemeſſenen Unterbringung und Ver⸗ tanzte er recht flott, beſonders in Gemeinſchaft dann auch Abends nach einem Hotel übergeſiedelt e g N 
pflegung des bei den Bauausführungen beſchäftig⸗ mit Fräulein Körner, deren Auftreten im und hat ſeitdem nichts wieder von ſich hören in der letzten Woche dieſes Monats beginnen. i 
ten Arbeiterperfonals ihre Aufmerkſamkeit zuwen⸗ dritten Akt nach der vorangegangenen Oede wie laſſen. Frau v. D. hat in Folge deſſen bereits Paris, 7. Juli. Hier geht das Gerücht, 
den und durch häufigere Reviſion der Wohn⸗ eine Erfriſchung wirkte. In kleineren Rollen] Schritte zur Eheſcheidung gethan. General Zurlinden werde noch vor dem 14. Juli 
ſtätten ꝛc., insbeſondere der etwa erbauten Ar⸗ machten ſich um die Aufführung verdient die — Frau Beral, die Wittwe eines New⸗ feines Poſtens als Gouverneur von Paris ent⸗ 
beiterbaracken, ſich davon überzeugen werden, daß Herren Mauren (Hannemann), Zeitz (Hage⸗ vorker Hoteliers, hakte einen Prozeß gegen die 5 5 9 d 5 lüßlih 
für das Unterkommen und die Beköſtigung der dorn) und Platen (Arthur), ſowie Fräulein Transatlantiſche Kompagnie angeſtrengt, weil ihr hoben wer en und die Truppenſchau an 
Arbeiter in gehöriger Weiſe geſorgt iſt, auch, Münchheim (Mathilde). Das Publikum be⸗ Gatte, der Ernährer der ganzen Familie, beim des Nationalfeſtes nicht mehr abhalten. Sein 
die in dieſer Beziehung etwa erlaſſenen Polizei⸗ lachte dankbar die abgeſtandenſten Kalauer und Schiffbruche der „Bourgogne“ ertrunken war. Sie Nachfolger ſoll General Vignet werden. 
verordnungen Beachtung gefunden haben. Bei belohnte die Geſangseinlagen mit verdientem verlangte 200 000 Franks Entſchädigung. Das Tours, 7. Juli. Der hier ausgebrochene 
Prüfung der Frage, ob es der Herſtellung beſon⸗ Beifall. Seinetribunal billigte ihr zwar 100 000 Franks Bauarbeit ir A niit bebeistenb: n Minibehet 
derer Einrichtungen, wie der Erbauung von Ba⸗ * Im Elyſium⸗Theater geht morgen zu, allein mit der Klauſel, die das Geſetz ofen] Banardel erſtreit nim N 
racken, Speiſeanſtalten u. ſ. w. bedarf, ſollen Sonnabend Moſers Luſtſpiel „Reif⸗Reiflingen“, läßt: daß die Geſellſchaft an die Klägerin ſtatt nung zu und gewinnt gleichzeitig einen drohen ⸗ 
nicht nur die Intereſſen der Verwaltung, ſondern] die bekannte Fortſetzung von, Krieg im Frieden der Baarſumme das Schiff und die Fracht ab⸗ den Charakter. Die Ausſtändigen ſuchen unter 
auch die eigenen Wünſche der Arbeiterſchaft an⸗Tin Scene. Am Sonntag wird die Poſſennovität treten kann. — Frau Beral iſt E 3 Anwendung aller Mittel die nichtfeiernden 
gemeſſen berückſichtigt werden. „Schiddebold's Engel“ wiederholt. eines am Meeresgrunde liegenden 2 ge. Arbeiter zum Ausſtand zu bewegen. Die 
* Die erſte Strafkammer des hieſigen — Preisaufſchlag auf 9 ae rg Ben un ee vorläufig Gendarmerie ſchütt jedoch die Arbeitswüllben 
i ericht de dels⸗ d. geſamte Uhren⸗ ni rechtes anzufangen wi k 
Landgerichts verurtheilte heute den Chemiker Bericht der „Handels⸗Zeitung f. d. g din Year den 1600 Mech dun eg. Die 
Zahl wird ſich noch bedeutend vermehren durch 
ausſtändige Arbeiter anderer Baugewerke. 


Mönchsgewänder angelegt hatten. Sie waren 
mit Empfehlungsbriefen aus Frankreich und bes 
ſonders aus Algier verſehen, um hier angeblich 
für Miſſionszwecke zu ſammeln. Der Mangel 
einer Erlaubniß der hieſigen Behörde und der 
Umſtand, daß ſie im Beſitz von ſehr reichlichen 
Geldmitteln waren, führte zu ihrer Verhaftung. 
Bei der Unterſuchung ſtellte ſich heraus, daß der 
eine der beiden Verhafteten ein Araber aus 
Algier ift, der nur mangelhaft franzöſiſch verſteht 
oder verſtehen will. Von der Straßburger Uni⸗ 
verfität wurde deshalb ein dort ſtudirender ara⸗ 
biſcher Kandidat der Medizin als Dolmetſcher 
zugezogen, durch deſſen Vermittelung feſtgeſtellt 
ſein ſoll, daß es ſich nicht allein um ein un⸗ 
erlaubtes Geldſammeln der Beiden handelt. Sie 
haben beſonders Metz und Diedenhofen und die 
Dörfer zwiſchen dieſen beiden Orten zum Schau⸗ 
platz ihrer Thätigkeit erwählt. a 
Temesvar. In dem Prozeß der Gift⸗ 
miſcherinnen und Gattenmörderinnen von Zſebely 
wurden Maria Nikodem wegen Verübung von 
zwei Morden zu lebenslänglichem Zuchthaus, 
Katharina Urszika, Zzimeſa Trifuni und Marie 
Cſoran wegen Mordes zu 15 Jahren Zuchthaus, 
Georg Korin, der das Gift den Mörderinnen 
verkaufte, wegen Mitſchuld an fünf Morden zu 
15 Jahren Zuchthaus verurtheilt. Die anderen 
neun Angeklagten wurden freigeſprochen. Der 
Staatsanwalt und die Verurtheilten meldeten die 
Berufung an. 
ER EDER BE TEE TO TELNENT EL TEEGENEETE 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 7. Juli. Die diesjährigen Ferien 
des Magiſtrats zu Grabow a. O. in feiner 
Eigenſchaft als Behörde für Verwaltungs⸗Streit⸗ 
und Beſchlußſachen beginnen mit dem 21. Juli 
und enden ult. Auguſt d. J. 

— Eine von Sonnabend Nachmittag 5 Uhr 
bis Sonntag Abend währende Sonderfahrt 
nach Swinemünde veranſtaltet die Rhederei 
J. F. Bräunlich mittelſt des Dampfers „Das 
Haff“, um ſo allen Intereſſirten Gelegenheit 
zu geben, etwa zum Badeaufenthalte dort be⸗ 
findliche Familien⸗Angehörige zu beſuchen, vor 
allen Dingen aber auch der am Sonntag vor 
Swinemünde ſtattfindenden Segel⸗Regatta von 
Anfang bis zum Schluß beiwohnen zu können. 
Die Rückfahrt von Swinemünde erfolgt Sonntag 
Abend 8 Uhr. 
en FE A 

n⸗Geſe a i iebs⸗Ein⸗ 
eh a ſchaf ie Betriebs⸗Ein⸗ 


im Juni 1899 Mark 79 055,45 
„55 „ 70 544,50 

8 1899 + Mark 8 510,95 
bis ult. Mai „ 4. „ 4213,05 

mithin bis ult. Juni „ + Mark 50 644.— 
— Die in den Allgemeinen Vertrags bedin⸗ 
gungen für die Aus führung von Staats⸗ 
bauten für die Verwaltung und ihre Organe 
bereits vorgeſehenen Handhaben, um die Unter⸗ 
nehmer gegebenenfalls zur Beſchaffung eines ge⸗ 
eigneten, allen billigen Anforderungen in Bezug 
auf Größe, Ausſtattung, Reinlichkeit u. ſ. w. ent⸗ 
ſprechenden Unterkommens für ihre Arbeiter, ins⸗ 
beſondere zur ordnungsmäßigen Inſtandhaltung 
und Beaufſichtigung der von ihnen erbauten 
Baracken, ſowie zur Darbietung einer ange⸗ 
meſſenen Beköſtigung wirkſam anzuhalten, ſind 
zur Vermeidung von Zweifeln einer anderen 
Faſſung unterzogen worden. Die neuen, künftig 
beim Abſchluß von Verträgen mit Unternehmern 
AInzuwendenden Beſtimmungen lauten: „Der 
nicht ſelbſt möglich tft, angemelfene unkerkun 
oder Verpflegung zu entſprechenden Preiſen zu 
finden, die dazu erforderlichen Einrichtungen auf 
eigene Koſten zu treffen. Er hat den in dieſer 
Beziehung an ihn geſtellten Anforderungen der 
bauleitenden Beamten zu genügen. Auch im 
Uebrigen hat er denjenigen Anordnungen zu ent⸗ 
prechen, welche zur Sicherung der Geſundheit 
einer Arbeiter und zur Wahrung der Reinlich⸗ 
keit von den bauleitenden Beamten getroffen 
werden. Abtritte find an den ihm von den 
Letzteren angewieſenen Plätzen herzuſtellen, 


— 


Dr. Ernſt Moritz Arndt von hier wegen Be⸗ Induſtrie“ haben die Preiſe für Zimmeruhren — Aufſehen erregt in der Newyorker Geſell⸗ 
truges 1 einer Velpſtrafe ir 500 Mark, ab 1. Juli d. J. einen Aufſchlag erfahren. Der⸗ ſchaft das Veto der Wittwe des Generals Grant, 
an deren Stelle im Unvermögensfalle 50 Tage ſelbe tt darauf zurückzuführen, daß die Holz- des verſtorbenen Präſidenten der Vereinigten 
Gefängniß treten. Das Gericht hielt nach dem gehäuſe⸗Fabriken bisher in Folge gedrückter Preiſe Staaten, gegen die Heirath ihrer Großtochter 
Ergebniß der ftattgehabten Hauptverhandlung für keine Rentabilität mit ihrer Arbeit erzielten und Miß Julie Grant mit dem Prinzen Cantacuzeno, 
erwieſen, daß ein bereits im Frühjahr 1897 dadurch viele Tiſchlereien in den letzten Jahren welche nächſten Monat in Newport ſtattfinden 
wegen Nichtzahlung der Gebühr erloſchenes zu Grunde gegangen find. Es hat ſich deshalb und zu den glänzendſten Feſtlichkeiten Anlaß 
Patent auf Stempelfarbe von dem Angeklagten ein Syndikat gebildet, welches die geſamte Pro⸗ geben ſollte. Mrs. Grant hatte ſich an den 
im Oktober 1898 an den Chemiker Dr. Philipp duktion aufkaufte und einen angemeſſenen Preis ruſſiſchen Botſchafter gewandt und um Aufſchluß 
Neumann bezw. den Kaufmann Tütſcher ver⸗ für die produzirte Waare feſtſetzen konnte. An⸗ über die zukünftige ſoziale Stellung und geſell⸗ 
äußert wurde. Die Käufer wurden um bie Ans dererſeits find auch die Fabrikanten der Groß⸗ſſchaftlichen Rechte ihrer Großtochter in Rußland 
zahlung von 1000 Mark ſowie um die nicht uns uhrwerke in Folge der enorm geftiegenen Meſſing⸗ nach der Heirath gebeten. Die Antwort ſoll für 
beträchtlichen Aufwendungen zur Ausnutzung der preiſe mit einem Preisaufſchlag vorgegangen.] die amerikaniſchen Anſchauungen der Präſidenten⸗ 
Erfindung geſchädigt. Letztere hat durch den — In Deutſchland werden in 6 Orten (mit wittwe ſo wenig befriedigend geweſen ſein, daß 
Fortfall des Patentſchutzes an Werth derartig Ausnahme des Schwarzwaldes) ca. 300 000 fie ſofort Alles in Bewegung ſetzte, um die Ver⸗ 
verloren, daß nach Anſicht der Käufer die Her⸗ Regulatorgehäuſe fabrizirt; es handelt ſich alſo lobung rückgängig zu machen. Da Prinz Can A a 
ftellung der Farbe kaum noch lohnt, deshalb um einen nicht unbedeutenden. Bedarfsartikel. tacnzeno auf der Hochzeit beſtand, droht jetzt treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

konnte das Gericht den vom Angeklagten er⸗ Der Preisaufſchlag iſt übrigens kein bedeutender Mrs. Potter Palmer, die Gattin des bekannten Stettin: Roggen 149,00 bis 150,00, Weizen 
hobenen Einwand, er habe nur die Erfindung und Jedermann wird für einen Gegenſtand, wie Millionärs, die Mitgift von 2 Millionen Mark 160,00 bis 161,50, Gerſte 125,00 bis 130,00, 
als ſolche verkauft, nicht gelten laſſen. die Uhr, die ihm zeigt, wie hoch ſein Leben im zurückzuziehen, welche ſie der Miß Grant geben] Hafer 133,00 bis 135,00, Kartoffeln 28,00 bis 

* Am kommenden Sonntag, den 9. Juli, Mittag fteht, gern den angemeſſenen Tribut zahlen, wollte. 36,00 Mark. 
fallen wegen des Beginns der Berliner Schul⸗ denn auch hier gilt es, daß jede Arbeit ihres Hamburg, 6. Juli. Auf beſonderen Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
ferien die Sonderzüge von und nach Lohnes werth iſt. Wunſch des Kaiſers iſt der für September an⸗ 150,00, Weizen 161,50, Gerſte 130,00, Hafer 
Berlin aus. ——ůĩůůůůĩů ů ] ĩ bderieſetzte Stapellauf des auf der Werft von 135,00, Kartoffeln —,— Mark. 

Bei einer Schlägerei in der Mitwoch!!! et Blohm u. Voß im Bau befindlichen Linienſchiffes Etralſund: Roggen 142,50 bis —,—, 
ſtraße wurde in letzter Nacht ein Handlungs⸗ Vermiſchte Nachrichten. auf den 18. Oktober, den Geburtstag Kaiſer Weizen 155,00 bis —,—, Gerſte 129,50 bis 
gehülfe durch nd a Pe Berlin, 6. Juli. Ein Chefheibungsprogek ge ge hei der Kaiſer will 2 a. —— bis —,—, Kartoffeln 30,00 
junge Mann trug zahlreiche Wunden am Kopf]; > . 2 hnen. Ba 2 
5 eine am linken Unterarm davon, er wurde am Kg erg 7 non Beraun, 6. Juli. Bei der Einfahrt dess Anklam: Roggen 140,00 bis 144,00, 
nach Anlegung eines Nothverbandes durch Feuer⸗ = € 2 Perſonenzuges Furth⸗Prag in Station Beraun Weizen 156,00 bis 158,00, Gerſte 130,00 bis 

N = Lokalblatt erfährt, handelt es fih um Auflöſung tal der Sal j Id ch der — * bis 133.00, 8 . 
wehrſamariter einem Arzte zugeführt. der Ehe des „Oberſtleuknants und Flügel⸗ entg 1 15 Fürstin vs > we ang Lars ” —. er. 127,00 bis 133,00, Kartoffeln —,— 

* Am 15. Juli wird in der Glockengießerei adjutanten des Kaiſers, Grafen Kuno von nn si fürſtliche acc lieh abet g Platz . Roggen 144,00, Weizen 
von 1 80 5 a a rn 8 5 30 Ford je Moltke, z. Zt. Militärattache bei der dentſchen und ſetzte die Reiſe nach Prag in einem anderen 156,00, Gerſte 130,00, Hafer 133,00 Mark. 
Muh e Fat Henne Ale u Niete anne ver algen fr. Drei desde feier doe . Way Greifeinalp: Aoggen 140,0, Bee 

wittwet geweſenen von Kruſe und geborenen 


finden können, erhalten Karten im Komtoir der erlitten haben. 158,00, Hafer 127,00 Mark. 
von Heyden auf Neetzow, Kreis Anklam. Schon 


Firma. Kolberg: Roggen 149,00 bis —.— 
„„Schiddebold's Engel“ heißt bielvor mehreren Monaten ift der Eheſcheidungs⸗ ae ee e, 

letzte Novität, mit der uns geſtern das „Ely⸗ prozeß anhängig gemacht worden. Selbſt die 
ſium⸗Theater“ beglückte, das Stück gehört einflußreichſten Interventionen haben es nicht 
in die leider ſehr große Gruppe jener Poſſen, bei vermocht, eine friedliche Löſung des Konflikts 
denen Witze von oft ſehr zweifelhafter Qualität herbeizuführen. Der Prozeß, über den bisher 
die Handlung erſetzen müſſen. Der „Engel“ iſt wenig verlautete, gelangt ſchon in allernächſter 
das Töchterchen eines Flickſchneiders, des echten Zeit zur Verhandlung, und zwar werden die 
f Rechtsanwälte Juſtizrath Dr. Sello und Dr. 


Poſſenvaters. Dieſes Mädel hat zwei Bewerber, wält ö 
einen ehrſamen Tiſchler und einen faden Burſchen, Silberſtein in dem Prozeß als Rechtsbeiſtände 
fungiren. Dem Vernehmen nach dürfte der 


der nichts weiter vorſtellt, als den Sohn ſeines Ver 
reichen Vaters. Der wohlhabende Freier trägt Prozeß unter zeitweiſem Ausſchluß der Oeffent⸗ 
lichkeit ſtattfinden. 


Börſen⸗Berichte. 
Stettin, 7. Juli. Wetter: Bedeckt. 
Temperatur + 18 Grad Reaumur. Barometer 
768 Millimeter. Wind: NW. 

„Spiritus ver 100 Liter & 100 % loko 
ohne Faß 70er 40,70 bez. 


Getreidepreis⸗Notiruugen der Landwirth⸗ 
j skammer für Pommern. 
Am 7. Juli wurde für inländiſches Ge⸗ 


Der eiferſüchtige Gatte überraſchte die Beiden —,— bis —,.—, Gerſte —.— bis —.—. 
Rübſen ——, Rare 
toffeln 44,00 bis —,— Mark. 
Ergänzungs⸗Notirungen vom 6. Juli. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
150,00, Weizen 160,00, Gerſte —,—, Hafer 
146,00 Mark. 


ſchuß Gregorys ſofort getödtet. Gregory erſchoß 
ſich dann ſelber. 

zunächſt den Sieg über den weniger mit Glücks⸗ — 6 nzig: Roggen 145,50 bis —.— 
gütern geſegneten Konkurrenten davon, bis die — Der Klavierlehrer von D., der in der Neueſte Nachrichten. W Kar 5115 167.00, Gerſte 125,00 bis 
Tochter der unmöglichen Engelrolle überdrüſſig] Lindenſtraße in Berlin eine kleine Hofwohnung Wien, 7. Juli. Die geſtern Abend bei der 126,00 Hafer 133,00 bis 134,00 Mark. 
wird und der Nichtsthuer den Laufpaß erhält, inne hatte, iſt am Tage nach feiner Hochzeit[Straßenpromenade auf der Ringſtraße ver⸗ * 
um dem biederen Handwerksmann Platz zul mit der Schweſter der ihm angetrauten Frau hafteten Ar beiterführer Adler, Bretſchneider und 
machen. Durch das Hin und Her zwiſchen den durchgegangen. Wenige Stunden vor der Zivil | Neumann, ſowie zwei Genoſſen, deren Namen 
beiden Liebhab ko trauung lernte v. D. ſeine Schwägerin kennen 


Heiden, Liebhabern kommt eine — komiſcher — — I . Al 
Akte nothdürftig ausgefüllt werden. Ns Hafen Hatten es He e einander angethan. Jwar ging] Verbrechens des Auflauſens überli 2 0 
in der großen Wüſte erſcheinen einige wirklich der Heirathskandidat die Ehe mit feiner ihm feit — 7. un 5 TTP—·˙ 
hübſche Geſangseinlagen und Konplets, denen einem Jahre bekannten Braut ein, allein ſein] Abgeordneten Rampollini, Defelice und Briſoletti Riga: Roggen 157 75 Mark 2 Weizen 
allein das Stück ſeine Lebensfähigkeit verdanken fürſorgliches Benehmen gegen feine Schwägerin wird energiſch geführt Der Unterſuchungs⸗ 165,70 Mark : b 

I ; ſowie andererſeits feine vollſtändige Gleichgültig⸗ richter verhörte bereits den Kammervorſtand! ze - — ERS m 
200 Mal aufgeführt worden fein. Allerdings] keit gegen feine junge Frau waren ſchon am ſowie 20 Abgeordnete, welche Zeugen des ER ET 
hängt bei einer Geſangspoſſe der Erfolg zu einem Hochzeitstage fo auffällig, daß die Hochzeitsgäſte Ueberfalls auf Sonnino und Burako waren. Vorausſichtliches Wetter 
großen, ja nicht ſelten zum allergrößten Theil verwundert den Kopf ſchüttelten und die argloſe Belgrad, 7. Juli. Der Attentäter iſt, wie für Sonnabend, den 8. Juli. 
von der Darſtellung ab und in dieſer Hinſſcht Frau v. D. auf die Vorgänge aufmerkſam ſſich herausgeſtellt hat, von politiſchen Gegnern Warmes Wetter, zum Theil wolkig, ohne 
blieb hier manches zu wünſchen übrig. Der machten. Schon auf dem fi unmittelbar an des Exkönigs Milan zu dem Angriff gegen erhebliche Niederſchläge. 
Mangel eines leiſtungsfähigen Chores trat recht] die kirchliche Trauung anſchließenden Ausflug] Letzteren gedungen worden. 


Weltmarktpreiſe. f 
Es wurden am 6. Juli gezahlt loko 


unbekannt find, werden, wie die „Arbeiter- . 
ckung“ melder. Beute dem Landgericht wegen een ee . 


= 


dürfte, ſoll es doch in Berlin am Thaliatheater 


f. bee . = N wieder — in 155 Erſcheinung und auch die e mn tamen a 1 en e in 5 — r a. „ 
. r Unternehmer ift ferner ver⸗ der Einzelrollen war nicht durchweg einwands⸗unliebſamen Auftritten zwiſchen den betheiligten 0 5 25 tettin, 7. Juli. Im Revier 5,57 Meter. 
pflichtet, auf den Bauſtellen die zur erſten Hülfe⸗ frei. Frl. Hanſen hatte anſcheinend keinen Perſonen und in ſpäter Nachtſtunde erfolgte in Telegraphiſche Depefchen. — Am 6. Juli? Sder bei Natibor + 1,44 


leiſtung vor Ankunft des Arztes erforderlichen guten Tag, ihre „Käthe“ — das ift der bürger⸗ der Wohnung eine nichts weniger als zärtliche Paris, 7. Juli. Marchand hat ſich geſtern] Meter, bei Breslau Ober⸗Pegel + 5,08 Meter, 

Berbasbuniiiel und Arzneien nach den Weiſungen] liche Name des „Engels“ — vermochte nicht] Auseinanderſetzung, als die junge Frau ihren nach Fontainebleau begeben, wo er das 3 Dra⸗ Unter-Begel + 0,24 Meter, bei Frankfurt 

* ende Vebörde, bereitzußalten. Die kecht zu erwärmen, beſonders da fie geſanglich Herrn. Gemahl. überrafähte, mie er jener] gonerregiment beſichtigte Er wurde von dem F 424 Meter. — Weichjel bei Brahemünde 

ungerne Ausfüh Kune ber eau die ord⸗ | bisweilen verſagte. Der „Schiddebold“ des Herrn] Schwägerin in deren Schlafkammer einen Beſuch N 8 dem]. 3,36 Meter, bei Thorn + 1,30 Meter. — 

Beſtimmu 4; diese Abſe er auf Grund der Siegwart war eine annehmbare Leiſtung, abſtattete. Am folgenden Tage kam es Oberſten des Regiments mit einer ſympathiſchenWarthe bei Poſen + 0,56 Meter. — Netze 
ngen dieſes Abſatzes getroffenen Anord⸗ſnur etwas ſtark aufgetragen. Herr Menſickl gelegentlich eines Ausflugs nach Potsdam zu! Anſprache begrüßt. g bei Uſch + 0,41 Meter. 


Ramilien-Machricht F S 9. i ; hr: 
„See n San: Dialnus Mee, l, Tuer ih 11 Au h | Zwiebeln ton! Cireus Ed. Wull. 
Vermählt: Herr Profeſſor Dr. Carl Schaefer und b Sen un ‚4 ISSIONS est. liefert für kommende Ernte an Quantum und nehme Il] el 0 1 (| oil Centralhallen. 


Sr Margarete Schaefer, geb. Weyergang [Straliund]. Abends 8 Uhr: jetzt Beſtellung auf Abſchlu 


ent 5 
eſtorben: Wilhelmine Horn geb. Kirſchenſtein, 8 


73 J. [Anklam]. Apothekenbeſitzer Joachim Friedrich Evangelifations-Ver fammlung, en ee Vorläufige Anzeige. ae A S 3 


Falke, 74 J. Boitzenburg Um. . 


wozu Jedermann herzlich eingeladen wird. 


Wales Penk, Novenfein. Palo: Me un, Bet.) 2—3 Gärtnergehülfen, Sonntag, den 9, Juli: 


Norddeutsche Stettiner Gartenbau-Verein. | . ledige, Mann R k *miage 3 Uhr uno e © lie, 
Creditanstaltl Ar ap 1. Sienffädchen eUEL werken 


Eröffnungs⸗Gala⸗Vorſtellung. 


Sonntag, den 9. Juli: 
2 große außerordentliche gan Nach⸗ 
r. | 


Saale, Auguſtaſtraße 56, ftatt. 8 geſucht. großartige Programm genau wie des Abends zur 
Tages⸗Ordnung: Hoffmann, Schloßgartenpächter, h Aufführ bracht. 
Aetien⸗Kapital: 1. Geſchäftliche Mittheilungen. Ringenwalde, 8 Alles Nähere guete, wen Sperriig 2,50, Trib 


- 3 8 . Billetpreiſe: Loge 3.50, — 
2. Entſcheidung über das im März vor. Is. erlaſſene Berthold Pabst. 2,50, 1. Platz 1,50, 11. Plat 1,—, Gallerie 0,5 
N Billetvorverlauf bei Krüger & Oberbeck, Breiteſtr, 


Preisausſchreiben. fi FETTE TEL ST BEREITEN 
3. Das Auftreten der Blutlaus in Stettin Kau mann, Stern-%-Bäle. Ecke Gr. Wollweberftr,, und Schulzenftr., Ede x 
ter⸗ 


und Umgegend. Ref. die Herren Kasten infor A 5 ä ie Ci fie 11— 
und Welle erfahrener Weinküfer, 36 Jahre alt, verh.,] Dir. Waselewsky. g 20. . Sumntes n 1 Don. 105 1 und 


8 Millionen Mark 
Stettin, 


Schulzenstrasse 30— 31. Verschiedenes. : ſucht 8 als Keller⸗Dirigent, Reiſender ee ere e orstellung un brochen. Hochachtungsvoll Ed. Wulff, Direktor. 
Wir verzinſen bis auf Weiteres Königliche Baugewerkschule oder Leiter einer Filiale. für den beliebten Humoriſten Anton Hildach, 3 1 1 
proviſtonsfreie Einzahlungen 1 Offerten erbeten unter WI. S. 28 l l „ ie Singrogelcen Bellevue- Theater.) 
mit 3 9 bei tägliche zu Di.-Krone (Westpr.). poſtlagernd Thorn. Nach der Vorftellung: 9 Fa S 
2 0 9 * Hohenzollernſtraße 69, p., . Feabeiipbe und Vor⸗ . — ee Wa F Gaſtſpielpreiſe. Die Jüdin von Toledo. 


Der Unterricht im Winterhalbjahr beginnt am garten zu vermiethen. Näh. 1 Tr. l. 


Kündigung, 20. Oktober. Meldungen möglichſt frühzeitig. — Kotz Konzert-Garten. ae 7. Sage freie „ Suhrmann Heuſchel. 


110 
” 3 le lo bei monatl. ie Direkti R € 25 Abends 7½: Neu einſtudirt: 
ündi un raren dene hund -e N Täglich 5 bis 30 Mark Concert der Bias Damen Kip „* b Bous malle. Der arme Jonathan. 
f gung, ö Nebenverdienſt können Herren aller Berufsſtände = und Auftreten des berühmten „ Montag: Fra Diavolo. 
„ A lo bei Zmonatl. ohne jede Fachtenntniß durch den f Süchſiſchen Charakteriſtikers und Komiters Saale a 6 uhr: Konzert der Theater- Kabelies 
Ri Verkauf courshabender Werthpapiere Herrn Hermann Kreich. # Ar Ravelie, 


gie EN Kündigung. Nach Swinemünde . pee a J. Leit up, d. Mala Von 4.—6. Uhr frei, von 6. Uhr ab 15 . Elysium - Theater. 


Ausfü j # ü Mosse, Berlin SW., erbeten. iali = 4 Sonnabend: 12. 1081 h 
cee Abenden Art bank: Sonnabend. den S. Juli, mn „&|Spezialitäten-Sommertheater zen | Neif⸗Reiflingen. 
& re 9 Stettiner ge | Schiddebolds Engel. 
— € hr Nachmittags, Rückfahrt am Sonntag, 8 
— ea 0. Zu, B Uhr Mn. UP |Bock-Brauerei.| Concordia-Theater. 
Bausch is 1 . v. Draouniieh a Täglich: Jede Samabenb, den s, m 1900, eng 8 Uhez 
h 1 5 peein n-Thenier, 5 — en © 
n 7 N x 23 b . „ Große Eperialitäten-Borftellung. iR 
on N ee u, Wirthſchaftsgrundſtück, eee pen mat ern: Cr. Spezialitäten-Vorstellung.| er messe , 


* Nähe ſämmtl. Bahnhöfe, 3 Gaſtzimmer,] Kunſtkräfte 1. Ranges. Decentes Familien⸗Programm. 2 1 11 
Fr = abt ut ; Sarı tm 52 Berune, als 1 en nf Erin 155 15 — 0 ER uhr 15 5 gran Anfang: Konzert 7 Uhr, Vorſtellung 8 Uhr. 111 Grofartige Leiſtungen!!! 
| Ye Franke er : ö ar, Extram nnahme circa] achmittag bis 6%, : 9 
e ost nn nolte Konzeffion wird abgetreten, if foiort| Mae. een freiem Etre. 
(eue Apnroh! i Heilung. ah mit 8000 % Anzahlung zu verkaufen. SR 
Berlin N. 58. Selm Lüders, Hamburg, 


8 Morgen Sonntag, den 9. Juli 1899, 
8 £ a . * 5 ; 
„ll. Bäckerſtr. 11.1 F. Marx, Director. Die Direktion. Abends 6% Uhr: Große Jamie, Jer ee 
„ x 


een 
D: 8 
be ART 


Entree: Wochentags 25 „, refervirter Platz 50 . Nach der Vorſtellung: Gr. Bereins-TanzItränschen, 3 
Bei ungünſtiger Wittern det die Vor⸗ — 3 
Bei ungünſtiger Witterung im Saale. ſtellung in dem renovirten eta at Gr. Srühfaoppenct 122 — ' 1 3 


Endſtation der Linte Schivelbein⸗Polzin, ſehr ſtarke 
Mineral⸗Quellen und Moorbäder, kohlenſaure Stahl: 
Soolbäder (Lipperts und Quaglios Methode), ou 
auch nach Thure Brandt. Außerordentliche Erfolge 

Kurhäuſer: Friedrich⸗Wilhelms⸗Bad, Marienbad, Kaiſerbad, 


* 
Suderode u. H. Soolbad und klimatischer kurorl. 
Hotel und Pension Michaelis, 


beſte Lage am Walde, gegenüber dem Gemeindebadehauſe, auf das Komfortabelſte eingerichtet, Be 


Bekanntmachung. Bad Polzin, 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1899 zu 


genden Kreisobligationen des Kreiſes Greifswald Rheumatismus, Gicht, Nerven⸗ und Frauenleiden. 


{ ; Kurhaus. 6 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai bis 30. September. dem geehrten reiſenden Publikum. Gute Penſion. Hotelomnibus an der Bahn. Prospekte. 
i Fund nen re 34, 36, 39, Auskunft erthellen: VBndeverwaltung in Polzin, Karl Rienels Reiſekontor und der Telephonanſchluß Nr. 41. Bel r- Micknelie, Be 


j 40, 55, 79, 176, 182, 197, 236, 305, 339, 
354 über je 600 Mark. 
Littr. B. Nr. 14 über 300 Mark. 
II. Emiſſion Littr. A. Nr. 31, 35, 36 über je 
600 Mark. 
IV. Emiſſion Littr. A. Nr. 33, 39 über je 
N 1500 Mark. 
Littr. B. Nr. 74, 117, 177 über je 600 Mark. 
Littr. C. Nr. 117 über 300 Mark. 
V. Emiſſion Littr. A. Nr. 35, 40, 41, 51, 77, 81 
über je 1000 Mark. 
Littr. C. Nr. 61, 63 über je 200 Mark. 
VI. Emiſſion Littr, A. Nr. 34, 39, 40, 42, 55 über 
je 1000 Mark. 
ittr. C. Nr. 61, 63, 150 über je 200 Mark, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1900 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
u ſpäteren Fälligkeitstermine ſowie der Talons bei 
— Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
nehmen. 
. Von den im Jahre 1897 ausgelooſten Obligationen 
2 nicht eingegangen: 
N Emiſſion Littr. B. Nr. 38 über 300 Mark. 
b Von den im Jahre 1898 ausgelooſten Obligationen 
find noch nicht eingegangen: 
. Emiſſion Littr. A. Nr. 65, 156, 172, 273 über 
’ je 600 Mark. 
IV. Emiſſion Littr. C. Nr. 1 über 300 Mark. 
Greifswald, den 12. Juni 1899. > 
Der Landrath. 


v. Behr. 


| Kinder, 
welche ſchwachſinnig und blind oder taub 
und blind ſind oder an mehreren 
anderen Gebrechen gleiehzeitig leiden, 
finden Aufnahme und ev. Ausbildung in 
unſerer Anſtalt für beſonders abnorme 
f Kinder. Proſpekt wird auf Wunſch verſandt. 
Evang. luth. Lazarushaus 
Fürſtenwalde, Spree. 


Hotel tre Hjorter 


(3 Hirsche) 


in Kopenhagen, 
Vestergade No. 12. 


Dieſes ganz in der Nähe bes Haupt⸗Bahn⸗ 
hofes und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ be⸗ 
legene altrenommirte Hotel mit 50 gut möblirten 
Zimmern empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 

Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. 
Reſtauration à la carte. Moderate Preiſe. 


Beſitzer: H. Sehmidt. 


Bad Wildungen. 


W Hötel Kaiserhof E 


5 I. Ranges. 
Schönſte Lage, Mitte der Brunnenallee, großer 
parkartiger Garten, komfortable Einrichtung, feine Küche 
und reine Weine. ? * 
Fernſprech. Nr. 7. Fr. Emde. 


Rentengüter 


von 8—50 Morgen, mit reichlichen Wieſen (weiß 
II. Klaſſe), guter Acker, pr. Morgen 75—185 Mark mit 
voller Ernte. Gebäude zum Selbſtkoſtenpreis. Auf 
3/4 des Werthes ſtaatliche Beleihung. Auch 2 große 
F Wirthſchaften ca. 100 und 500 Morgen unter ſehr 
g günſtigen Bedingungen. 
8 Näheres C. Pfeil, Stecklin bei Heinrichsdorf, 
N Kreis Greifenhagen. — 


7 - Windmühlengrundstück 


Br mit 23 Morgen gutem Acker verkauft oder 
5 5 8 verpachtet unter ſehr günſtigen Bedingungen 
} Ed. Borgward, Schlochau. 
Ei. Stadtgutverpachtung. 
Familienverh. h. eedire meine (Pov. Pommern) 
in 1848 in der Familie ber. 561500 enth. 480 
Morg., gt. Geb., N 5 1590 M. Zur 
5 Uebern. find ca. 20,000 M. erf. Ausk. erth. unter 
8 P. B. 2 Wilh. Hennig, Deſſau, Bismarckſtr. 13. 


Tourist in Berlin. 


Kneipp - Kurbad 


herrlichen Wiesen zum Barfussgehen. 
v Prospekt und Auskunft gratis. 


Eberswalde (Märk. Schweiz). 


e Wasserkuren, Syst. Kneipp. Sonnenbäder eig. System; physikalisch-diätetische Therapie. 
Grosse Erfolge bei fast allen chron. Krankheiten. 
Dirig. Arzt Dr. med. Otterbein. 


„Lan dhaus“ 


12 Morgen grosser uralter Park mit 


®) 


B Iexisbad im Harz. & & 8 8 & 


De TE —ẽ ſ BE 5 — —— — ——— — 
Bahnstation. Post. Telegraph. Fernsprecheinrichtung Postamt Harzgerode No.4. Herrliche Lage 
im Hochwald u. Gebirge, reine Waldluft, Stahl-, Sool-, Moor-, Fiehtennadel- 


Bäder, Wasserbehandlung, Erdumschläge. 
Sonnenbäder u. Luftbäder ete. ete. 
Alles enthalten ist, werden auf Verlangen frei zugesandt von der Badeverwaltung. 


201. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
1. Klaſſe. Ziehung am 6. Juli 1899. (Vorm.) 
Nur die Gewinne über 60 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 2. 

68 25 313 39 65 86 90 601 843 1181 336 45 60 
72 740 43 923 42 2044 62 189 203 66 309 82 494 787 
954 3015 238 637 868 82 4222 434 543 971 5254 
336 52 409 54 90 544 761 62 985 6002 64 150 261 
466 509 7000 (150) 131 241 63 437 72 544 52 96 606 
(100) 700 57 820 907 8047 277 465 583 699 903 92 

9067.84 237 303 87 400 27 51 52 504 10 620 799 

10286 306 94 624 (100) 794 873 934 11098 146 244 
370 72 493 94 517 46 55 80 802 13 934 44 12211 61 
369 73 555 837 912 13150 93 96 408 540 54 720 810 
941 14073 323 766 842 (100) 927 15119 307 (200) 22 
67 (100) 466 84 511 73 (100) 624 813 87 16014 55 57 

95 218 24 462 661 751 60 68 935 17321 (100) 511 29 

646 760 93 846 91 18044 205 428 617 747 806 77 

19103 261 83 482 517 635 714 18 (100) 872 916 

20287 353 62 80 653 64 72 748 94 866 982 21091 

115 87 337 591 22111 32 521 667 801 77 959 97 

23096 292 319 427 49 515 784 50 53 850 (100) 68 (150 

24136 71 259 526 50 650 57 861 976 25191 221 2 

308 18 87 461 500 622 40 717 79 843 47 73 979 26014 

143 344 436 616 728 60 96 27022 226 482 92 95 579 

88 (300) 764 824 28024 80 268 308 601 41 952 29455 

694 712 89 90 904 92 

230204 45 477 694 760 881 946 31125 380 524 [845 

914 32099 102 67 (100) 80 413 52 972 33071 82 273 

373 96 715 39 89 999 34020 174 234 37 312 59 83 

418 83 573 661 769 80 817 33 45 907 35116 334 83 

441 87 717 29 36 50 990 36203 333 504 95 698 742 

37183 800 11 18 23 968 38156 209 13 303 85 420 

39 55 637 41 890 39024 248 333 451 507 627 768 

40060 122 341 683 41147 48 246 519 725 95 99 

829 92 42036 373 494 649 60 (200) 810 95 98 43320 

550 613 98 710 20 912 (300) 96 44087 384 407 29 71 

562 989 45064 114 284 346 410 56 73 500 941 46086 

293 417 628 94 (100) 885 47003 124 347 61 614 

739 856 (100) 921 (150) 48011 62 79 90 135 218 35 

338 56 84 474 525 894 914 49088 89 216 33 90 331 

51 77 569 94 668 723 822 

50234 611 50 727 866 51078 211 352 92 424 581 

615 73 732 89 814 52001 106 38 (150) 275 97 402 

68 651 717 64 916 23 53069 192 369 582 703 957 

54002 78 96 160 68 466 589 644 92 715 854 80 907 

18 21 55302 621 975 56051 103 289 98 325 494 954 

83 94 57198 412 72 520 612 32 70 (150) 709 933 

58065 171 515 35 845 900 (300) 3 4 59173 754 811 

87 960 93 

69021 54 (100) 66 253 81 471 535 665 902 61592 

(100) 784 867 950 62021 38 74 118 315 416 522 737 94 

964 73 83 63103 22 56 61 88 228 375 569 64085 133 

69 473 668 727 65014 269 86 330 34 814 66058 (150) 

119 335 51 755 67523 638 (100) 45 80 (150) 933 (100) 

68080 162 95 227 319 456 527 601 25 700 (100) 893 

96 908 69095 99 114 279 307 48 97 440 88 611 794 864 

70006 47 113 97 244 302 427 792 864 71 987 71214 

49 309 404 94 617 20 842 932 91 72034 125 76 77 229 

335 642 49 779 73051 120 47 210 536 43 71 801 963 

74086 263 448 504 632 883 75136 201 375 84 95 402 

581 611 39 (100) 47 771 846 88 953 74 78 79 85 

76181 343 409 13 55 67 80 505 693 854 915 77007 

126 301 427 599 903 78207 365 439 524 709 851 960 

84 79030 120 81 340 92 485 595 746 74 886 

80020 54 94 276 98 328 47 470 592 (200) 669 743 

81064 100 6 44 240 374 526 940 82000 364 84 487 

616 831 98 83012 22 185 511 622 843 932 48 84015 

120 340 59 63 403 652 736 75 85002 30 71 181 216 

371 639 751 75 839 86247 315 27 54 586 822 49 959 

87136 326 474 522 24 68 876 88300 24 491 637 778 

847 972 89151 218 305 16 416 34 63 79 97 808 998 

90000 59 193 585 624 881 904 91025 60 345 415 

547 789 836 59 92094 174 (500) 95 652 (100) 93258 

340 466 77 639 802 29 89 920 57 86 94028 75 305 68 

95106 209 401 3 598 744 901 96799 861 912 48 84 

97215 48 77 311 480 945 98028 122 318 484 508 97 

808 56 57 995 99081 205 46 345 487 781 898 908 

11 58 5 

100012 82 207 307 518 no 772 88 - 101201 10 

577 79 (200) 649 783 832 02034 74 225 29 168 92 

347 99 459 531 739 75 81 85 845 79 951 103128 225 

62 321 404 65 630 734 890 104006 36 55 64 68 (100) 

148 58 82 205 10 354 73 723 884 105175 (100) 285 

362 817 18 929 73 106020 (100) 142 230 318 441 

509 89 837 956 1107114 258 368 906 1108006 9 260 

359 408 902 47 (150) 109275 422 580 81 640 60 91 

816 (100) 986 

110078 81 261 80 325 82 464 505 965 111023 251 82 

86 332 513 50 59 985 112057 221 37 314 51 490 584 

713 909 38 113065 96 162 68 (100) 383 537 97 600 49 

762 85 863 94 957 88 114002 289 395 429 619 83 720 


28 991 115101 45 610 747 116308 99 434 540 673 


117158 63 478 511 20 24 652 868 118116 28 296 (100) 


Massage, Gymnastik. 
Kräuterkur. Prospekte, worin 
2 


8 1 119036 112 61 (150) 286 315 740 64 
1 

120050 68 184 322 55 721 803 82 964 121063 68 
76 81 (100) 315 418 76 612 38 736 97 803 (100) 53 
122202 8 524 51 65 89 970 123053 585 810 35 39 
124079 112 64 97 302 435 507 631 37 79 99 894 925 
59 125177 213 407 516 78 86 713 863 126094 151 
258 312 511 79 629 41 71 794 800 27 127026 66 135 
243 752 80 90 128091 359 60 69 99 419 581 601 (100) 
28 724 806 32 34 129001 (500) 106 209 

130022 209 12 14 407 620 56 65 704 22 969 79 
131125 314 990 (200) 132080 250 373 84 89 451 547 
680 864 905 57 133271 686 773 134102 32 47 49 382 
429 (100) 47 98 135110 53 360 98 486 587 99 634 746 
899 136141 243 61 430 643 (10000) 729 818 926 
137003 11 (200) 83 344 461 579 95 770 986 138040 
. u (150) 263 590 844 139110 13 386 520 46 640 


140084 126 272 349 516 52 91 634 50 (150) 81 979 
141042 83 221 64 524 862 969 - 142157 86 91 (100) 
305 70 98 416 78 620 99 719 941 143061 167 79 221 
309 453 755 61 850 144151 224 52 321 433 543 47 
68 613 (100) 776 924 42 145173 84 236 74 504 
21 53 88 91 639 85 (100) 847 146073 181 264 317 423 
75 500 87 96 608 62 909 60 78 (100) 147030 178 203 
(100) 75 (100) 99 446 533 148130 430 67 80 707 930 
149191 262 403 98 786 89 852 

150127 349 86 470 515 19 980 151061 (100) 82 
135 207 303 (100) 427 544 53 63 892 152143 221 417 
670 865 974 153017 104 98 282 347 509 67 677 700 
31 66 963 90 154008 37 256 352 57 481 790 155203 
(100) 10 52 356 557 68 614 711 (100) 809 55 931 77 
156026 91 219 39 (150) 353 68 444 631 738 72 807 79 
932 48 66 157018 103 (100) 223 58 92 352 65 530 91 
659 824 983 158092 150 277 363 81 534 88 751 802 
9 (200) 159211 95 339 (200) 59 82 442 54 97 519 
72 (100) 81 96 866 72 951 58 81 

160342 (150) 426 515 711 976 92 161219 360 431 
663 97 705 99 848 59 162084 (100) 91 136 263 344 
47 492 542 726 831 163044 111 663 722 164046 
75 173 (150) 251 (150) 353 552 78 665 83 165015 55 
82 177 238 329 432 38 61 (100) 585 677 712 819 32 
961 166042 47 66 783 974 167065 282 321 522 57 
646 731 71 95 810 48 168166 369 841 943 (150) 
169099 140 339 446 578 619 917 

170081 248 360 492 633 38 807 902 34 36 171011 
304 569 729 71 74 968 172148 658 799 813 22 902 
173150 285 347 50 421 29 37 67 566 649 82 87 91 807 
909 97 174016 207 302 35 706 809 902 38 175183 219 
37 (100) 87 96 360 576 820 176058 182 290 322 86 
488 780 87 871 177036 52 622 (100) 48 906 7 178077 
202 86 93 454 616 27 864 71 179151 224 346 94 595 


688 (100) 

180213 90 331 61 595 847 919 181031 60 369. 461 
537 79 671 871 182048 60 67 124 (100) 229 337 89 
515 605 68 712 870 183052 133 441 967 184201 67 
361 469 520 637 704 821 (100) 78 954 185036 (100) 59 
97 241 326 451 (100) 884 186516 622 43 68 717 (100) 
32 895 966 187258 92 339 52 463 612 729 77 (100) 
821 918 49 76 188027 30 151 458 835 189043 89 
133 289 693 745 810 60 

190041 115 25 309 676 815 931 191248 91 347 
548 697 967 192333 508 76 763 96 816 38 80 989 
193008 18 341 490 519 35 62 603880 903 6 194146 
368 78 482 83 528 634 727 56 80 876 993 195048 
104 422 24 52 548 624 51 848 946 196017 164 321 
588 681 705 837 (150) 84 902 197434 503 45 779 842 
198172 281 322 445 560 96 626 109008 17 26 87 295 
387 72 600 700% „ ; 

200088 249 81 500 627 87 703 12 34 60 (100) 68 
802 944 (150) 201380 90 405 65 68 99 838 73 924 
202308 67 429 81 517 760 203075 223 367 404 578 
745 (100) 963 204010 11 49 51 129 34 47 93 544 87 
601: 5.205007 48 (150) 98 103 72 247 357 439 206029 
73 200 339 71 93 595 679 832 65 912 207232 406 517 
67 80 697 748 961 208085 112 213 38 72 465 74 76 
568 683 793 209011 20 43 107 211 479 96 556 605 
89 712 896 907 

210026 96 100 54 66 290 385 554 58 64 613 (100) 
707 809 50 (100) 52 977 211188 91 341 435 584 
212033 200 337 39 481 508 (100) 48 670 734 91 899 
213165 338 54 (200) 86 435 52 60 595 612 928 214127 
202 12 10 407 539 98 662 (200) 702 927 64 215208 
419 32 691 (100) 714 59 933 216133 216 479 505 609 
848 217237 46 56 99 334 460 667 827 65 927 218228 
486 510 43 717 877 219074 127 61 62 (100) 68 80 223 
46 99 356 (150) 75 85 828 901 82 

220094 108 10 18 22 (100) 237 40 497 (100) 538 76 
778 95 947 80 221048 87 97 101 234 400 222048 
140 57 291 383 404 500 83 620 83 777 (100) 94 (100) 
887 955 223107 360 514 36 95 636 710 55 814 28 56 
85 939 66 87 224124 80 93 224 48 319 500 791 836 
225080 240 (200) 80 300 2 46 


7 


Nin 


Complette 
Einrichtung von 
Ziegeleien, Thon- }" 
waren, f 
0 8 — 
ement-Fabriken 
Kalk-Werken 


201. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
1. Klaſſe. Ziehung am 6. Juli 1899. (Nachm.) 
Nur die Gewinne über 60 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z. 

145 213 16 48 301 10 51 537 1049 75 89 132 85 257 
422 31 87 542 94 (300) 646 91 719 65 955 2006 59 81 
209 934 3042 73 ver 147 345 849 51 961 86 4175 
312 467 80 612 46 768 919 5068 69 124 27 55 221 525 
76 (100) 81 98 701 6055 282 475 85 548 862 980 7006 
57 144 558 94 669 833 946 8044 172 379 9064 106 8 
13 43 66 295 498 626 780 82 911 37 51 

10077 267 369 692 95 812 937 11267 89 384 90 475 
722 44 74 859 71 91 12124 82 31870 501 622 750 945 
13256 86 321 76 452 78 730 58 805 54 14077 191 354 
502 714 60 845 64 68 93 15136 79 390 468 86 505 
(100) 54 726 940 16068 101 396 (500) 808 42 942 (100 
17322 431 635 58.90 997 18040 274 301 28 66 4 
506 92 681 90 773 19174 289 342 83 561 719 74 91 
913 65 82 

20185 226 37 539 625 730 852 21186 213 47 
(200) 66 81 367 68 76 424 66 523 (150) 63 604 75 
22011 428 522 41 816 23404 63 552 81 24156 458 
664 811 77 96 909 25092 107 37 368 400 (150) 543 
673 766 940 26643 49 27021 344 437 557 847 954 
28093 183 208 45 60 81 91 377 629 73 796 868 86 
967 29242 414 534 609 49 711 

30047 184 (100) 265 311 (100) 13 35 550 744 805 

00) 31030 79 189 (100) 360 431 33 47 547 88 32026 

7 76 631 705 64 82 872 33031 274 75 370 460 762 
806 957 34018 101 268 551 730 828 (100) 950 35027 
125 (200) 289 389 425 547 683 737 45 47 82 840 47 
973 36054 90 109 368 435 559 83 (100) 771 850 70 
37135 260 303 484 626 757 59 840 (200) 960 38206 
341 465 575 615 97 704 872 39028 148 460 521 71 
900 48 97 

40073 327 569 674 769 957 64 (100) 41313 (200) 
487 864 921 42149 252 (100) 338 42 499 524 67 687 
713 42 52 934 43040 121 45 568 (200) 685 861 68 
935 89 44010 13 186 492 576 620 854 56 88 927 (150) 
45167 80 282 700 78 80 46009 234 403 536 97 607 
49 774 869 942 47169 99 266 303 490 637 42 51 702 
860 79 998 48082 423 44 58 623 63 49107 68 203 
14 (100) 25 39 (100) 76 403 552 82 

50027 312 84 491 522 698 715 76 818 969 51204 89 
97 313 505. 47 49 95 618 77 (100) 731 96 (100) 52442 
578 734 887 53024 30 31 175 227 74 374 477 623 
75 747 931 54182 293 (100) 451 571 696 816.913 
55007 128 55 324 58 67 479 516 619 731 390 56035 
107 18 51 252 313 617 839 906 30 57018 131 317 32 
81 593 634 81 954 75 58030 (100) 41 175 286 332 
726 999 59166 228 532 667 908 

60009 64 76 173 250 380 590 623 705 31 944 61018 
196 320 99 501 74 803 25 48 85 62206 312 492 507 
23 32 47 712 34 44 70 881 63087 113 74 362 83 686 
714 809 11 64005 103 65 202 313-424 548 617 33 717 
847 51 915 65125 266 70 302 46 408 663 930 66026 
248 (100) 686 708 91 954 67172 217 58 448 80 516 
791 996 68265 367 410 660 62 744 984 69003 94 97 
209 33 333 63 637 929 89 

70056 375 440 88 (100) 606 13 752 (100) 71003 191 
435 39 42 563 (100) 741 844 72148 200 484 86 (100) 
548 786 978 73078 85 113 378 404 6 9 557 605 39 77 
85 756 952 74109 37 498 658 889 915 26 69 75124 
56 239 48 418 577 719 879 913 76126 50 320 489 528 
700 (150) 80 936 77117 90 208 79 498 557 84 865 72 
922 78056 100 307 468 612 74 718 31 79447 66 586 

0 re — 


96 E 
80143 71 (150) 98 247 55 70 483 97 604 50 (100) 
73 710 836 81007 (100) 26 114 29 276 419 624 53 67 


85 99 726 951 82005 323 962 83148 57 240 82 314 92 
72 902 110 209 


69 101.270 349 526 821 72 

98 86197 42 597 620873 95 910 99 86150 403 97 017 
21 40 46 670 847 77 944 87065 104 8 53 307 8 31 438 
(100) 53 88 654 898 981 98 88048 74 154 256 379 463 
560 613 38 829 33 91 926 82 (100) 89015 106 431 32 
69 719 847 

90072 92 143 45 260 61 81 308 96 678 85 713 56 
848 91046 100 267 681 737 54 813 963 92086 318 
55 75 405 719 64 93085 307 14 55 63 523 718 835 
94037 152 60 201 450 (100) 590 677 871 937 95069 
148 200 30 (100) 316 409 29 787 806 14 911 54 81 
96004 14 34 78 230 355 407 527 32 71 867 966 
97163 (150) 332 (100) 430 45 92 593 655 801 60 61 
973 98158 431 34 (100) 85 (100) 978 (100) 99027 
401 608 89 739 943 74 

100072 (100) 119 90 395 408 517 663 749 (100) 
101033 230 329 91 741 959 102052 309 16 (100) 75 
500 900 41 62 103093 101 57 97 205 353 72 555 
104047 112 262 495 571 604 11 19 774 76 (100) 818 
(100) 25 979 108086 233 336 76 91 443 529 106107 
61.65 325 67 463 549 930 107017 170 236 66 443 
68 (300) 77 606 786 924 41 108020 137 325 40 58 85 
452 703 59 986 109110 475 82 752 824 59 931 

110202 31 431 536 731 77 824 58 96 111026 65 67 


Deutſche Eiſenb.⸗Obl. 


aöfen 


828 8 00 8 06 5 


Oeſterr. Credit 


70 


Ar 


ERNST 


101 87 88 335 466 648.703 15 67 (100 832 51 112131 
756 818 902 45 m 113140 (9 (200) 682 750 
70 848 114216 43 71 370 483 62 600 28 759 834 67 
(100) 68 960 115075 77 102 10 36 49 221 32 392 400 
626 709 (200) 822 34 51 116012 28 39 93 ( 172 
% 118197 317 (1000) 50.08 49002 080. di 080 
{ 5 83 456 986 2 
a 650 78 734 299916 Pi: 8 
23 226 67 98 831 35 73 74 900 
32 81 561 602 758 88 885 928 52 12202 1 
479 94 800 10 31 34 59 68 901 


84 728 129196 (100) 347 574 668 854.73 901 23 36 
130071 270 304 76 444 510 610 13 18 7144991 9A 
131345 591 (100) 92 132048 182 411 61 573 625 00% 
883 924 133026 191 448 134195 462 72 795 (100 
828 086 135051 217 402 518 94 707 136030 211 420 
584 137061 177 343 65 788 939 188 229 (100 
512 29 64 922 65 139650 95 742 84 823 92 937 7 
140495 599 641 (100) 71 712 71 817.909 141076 
97 115 40 214 96 483 647 55 59 956 142069 103 213 
33 (100) 392 531 762 143128 42 (150) 289 347 617 808 
144022 76 285 444 589 97 640 143 145 310 95 408 
534 629 740 53 864 84 971 146205 89 575 98 727.826 
65 84 980 147086 99 113 51 234 580 642 709 2 
148114 305 59 677 704 856 149138 44 266 387 
591 681 704 63 79 96 805 51 982 
150039 124 (100) 4267 75 309 84 (100) 606 66 712 
47 91 904 42 61 74 181006 101 214 38 481 (100) 510 
766 832 919 42 152118 248 327 407 94 98 514 44 94 
615 79 789 153394 (800) 444 513 44 (150) 679 745 
(100) 826 925 87 154104 62 206 49 426 44 567 647 
703 11 891 155052 116 63 453 85 740 823 986 156227 
59 72 328 415 680 835 919 39 94 157130 250 439 40 
554 618 56 84 858 945 158374 79 455 58 517 877 
159159 288 563 760 928 
160337 488 569 693 904 161367 492 554 57 681 
837 87 94 162025 288 427 30 95 693 794 872 163019 
241 73 425 87 587 615 700 59 77 908 164077 169 
232 86 95 324 515 99 655 839 92 165013 50 124 60 
226 31 316 947 166139 453 507 65 607 15 756 
167080 121 30 38 224 51 579 693 96 701 85 845 4 
933 108124 48 849 407 630 (100) 44 (1000) 80 703 
54 833 918 169046 224 (150) 57 434 862 71 b 
170058 64 161 99 292 (100) 547 672 944 46 171150 
475 526 714 928 70 172067. 147 98 201 490 518 4 
602 751 971 173079 308 451 674 (100) 716 92 17400 
242 51 355 425 65 537 78 672 74 744 955 68 (150) 
175031 264 449 616 176038 69 143 53 222 450 577 
833 177064 205 361 67 535 633 71 80 700 97 814 40 
905 178155 59 93 (300) 225 64 581 (150) 762 846 88 
932 47 179027 223 73 439 572 625 48 871 964 25 
180067 156 215 312 32 88 90 459 181181 256 39% 
502 (300) 649 54 801 925 82 182205 326 451 501 6 
37 (100) 981 183006 76 79 106 18 47 7 258 535 652 
705 806 184076 145 351 00 415 517 32 42 767 883 
185075 286 332 433 (100) 592 (100) 619 709 81 822 
910 186066 70 529 761 68 187187 202 33 587 605 748 
90 880 996 188056 119 96 233 72 766 976 189110 8 
307 11 (100) 87 453 535 86 673 716 825 | 
190037 97 117 204 607 12 19 943 191119 246 57 
525 789 837 99 192024 236 317 495 760 821 955 
84 (150) 90 92 193201 8 62 306 454 69 70 822 604. 
18 194062 343 64 543 613 717 66 950 195041 14% 


> | 1 
534 755 74 814 48 929 19810 
63 66 452 78 614 854 999 199062 164 (100) 48 
546 758 ö 
200209 79 481 608 (200) 69 86 804 (100) 63 65 
201053 363 474 538 88 648 91 735 97 834 94 
202043 189 366 79 444 785 203048 150 91 282 300 
477 48 538 (100) 48 858 941 65 204105 225 97 411 
702 919 71 205037 78 113 64 312 887 205008 146 
201.87 325 413 70 526 (150) 655 848 942 207062 457% 
700 37 44 905 92 (150) 208212 19 99 359 614 751 
878 921 209090 186 202 615 73 852 971 (100) 7 
210283 561 678 747 904 211221 95 382 (100) 470 555 
683 782 838 74 212075 148 88 301 03 424 32 61 59, 
605 38 (150) 707 877 968 76 213091 164 210 502 57 85 
690 777 95 824 44 990 214123 83 311 411 76.04 579 
836 973 215032 53 70 456 550 216054 73.78 (100) 87. 
(100) 103 235 55 315 17 93 427 600 16 975 217018 43 
167 99 270 308 412 15 552 91 817 44 218080 343 64 
549 622 703 90 939 219090 167 233 44 333 86 433 36° 
723 66 820 981 = 
220013 648 804 46 989 221050 79 404 672 986 
222044 202 414 32 679 85 957 84 223178 365 779 
a: a 411 2 co a „ 1 
m Gewinnrade verblieben: 1 Gew. A 15 M 
2 3 3000 Mk., 3 A 500 Mk., 1 à 300 Mt. — 


398,00 G 


1 Staats⸗Schuld⸗Sch. 99,806 [Kur⸗ u. Nm. Rentenbr. ⸗Pfdbr. 3½ 95,006 5 
5 et l i ner 3 U ſe Barmer Stadt⸗Anl. 1 3 „ 5 „ 11994 100,00 G Pomm. Hpp.⸗Verſ.⸗A. 217,258 
Berliner 1876/95 „ 4 102,00 G 1860er L. „ Com. 3½ 95,106 Pr. Bodener.⸗Bk. 153,506 
vom 6. Juli 1899. Breslauer ie „ 3½ 97,30 1864er LS. . Ar. Hyp.⸗A.⸗B. 4½ 116,00 & Altdamm⸗Colberger Pr. Central⸗Bod. Maſchn. —— } 
? h ” 8 4 —.— |Bortug. Staats⸗Anl. 4½ 39,00 0, „ „ 3½ 96,706 Bergiſch⸗Märkiſche Pr. Hypotheken⸗Bank 132,20 6 0Höchſter Farbw. 405,60 6 
0 „ 3½ 97,80 0 Rumän. Anl. 5 101,00 G Pr. Pfobr.⸗Bk. 3½ 95,00 BBraunſchweiger Reichsbank 153,50 60 Hörderhütte A. 14,500 
Wechſel A 7 4 101,60 rer 4 100,80 G „ Landesb. Rhein. Hypoth.⸗Bank „ Hoffmann, Stärke 177.40 8 
— be u ® 8 4 | 99, 4 100,50 6 | Dortmund» Gr. Enſch. Sächſiſche 137,806 Hoffmann. Waggonf. 275,00 8 
18.25 ” . „ Gold⸗ „ 11 3½ 97,75 60Halb.⸗Blankenb. Weſtdeutſche Bank 131,90 G [Ilſe, Bergw. 153,00 0 
Amſterdam 8 Tg. 168,25 Eſſen 5 „ Staatsrente 44 —— 3 | —— Magdeburg⸗Wittb. 75 Bodenered. 115,25 0Kölner Bergwerk 355,00 U 
. plübe 5 979 . 3½ & „ Pr. Anl, 5 5 289,756 3½ An Stargard⸗Küſtrin 3½ König Wilhelm conv. 
1 11 a * 4 [101,50 5 k Hr. 
5 hu 8 T9. 112,206 d 15 5 „ Staats⸗Obl. 4½ 96,806 Lauchhammer 
er N 20,306 N — Gde. 5 97,750 30 i apf 
ee a ildesheimer 5 F 97,25 6 Serb. Gd.⸗Pfobr. h A 5 ., Argo Dampfſch. 
S FE —— |Bramfh,stüneb. hl 3 | —— | „ amort, St. 4| 62.608 Wend. Bde. 4 [101,406 Breslauer Mhederei 45,00 
y — 81,10 8 Magdeburger „ 95,50 B Bremer Anleihe 1887 er 4 | 60,808 Chineſiſche Küſtenfahrer | 74,008] Berliner Unionbr. 
1 Maris 805 rov.⸗Obl. 94,50 B Hambg. Staats⸗Anl. Admin. Hamb.⸗Amertk. Packetf. 125,60 G [Bockbrauerei 
N Wen 1 5 8 „ 400 Fres.⸗L. Kante Dampf. 166,00 G Böhm. Brauhaus . N 
Be” 0 ichſ. "Anl. Gold⸗ ette, 5 wo. 
5,70 B Sächſ. Staats⸗Anl Ungar. Gold⸗Rente 251,00 G Nähmaſchinenfab. Koch 


Aachen⸗Maſtricht 


„ Kronen⸗R. 
Altdamm⸗Colber 


4 
Schweizer Plätze „ Staats-⸗N.1897½ͤ 


202,80 G 
talien. Plätze 


Norddeutſche Eiſenw. 


6,008 
Ber Gummi 


101,75 6 [Schultheiß 


u = Bochumer Jute⸗Sp. 
Warſe 108,756 Banf-Netien, Germania Dortmund Kohle 
W Ansb.⸗Gunzenh. 7 ld. 184,00 Cham. 


Eiſenb.⸗Bedarf 


Accumulator⸗Fabrik | 
Eiſen⸗Induſtrie 


136,50 B [Allgem. Berl. Omnibus 
199201 Allgem. Elektrieitäts⸗G. Kokswerke 
119,60 G Aluminium⸗Induſtrie „ Portl.⸗Cement 
170,90 B Anglo⸗Ct.⸗Guano peln. Cement 
117,608 Anhalt. Kohlenwerke upfer 


64,00 G 

—.— Aachener Diskont⸗Geſ. 
158,25 G Bergiſch⸗Märkiſche 
165,50 Berliner Bank 


Augsburger 
5 119,250 Bad. Präm.⸗Anl. 
111,30 B [Bayer 


W̃ 
Bankdiskont 4½, Lombard 5½. 1 


Geldſorten. 


2 — 85 5 r. E 8 

France E Lübecker e 
Gold⸗Dollars Meininger 7 Guld.⸗L. 
Imperials Oldenbur 
Amerikan. Noten — 
Belgiſche 


100,40 G [Halberſtadt⸗Bllbg. 
94,50 G Königsberg⸗Cranz 


4 ee ann. 1 75 8 Se 

‚ Si 75 Braunſchw. Ba un 
— eigenen Diskont 121,40 Berl. Elektricitäts⸗W. 
Deutſche Eiſ.⸗St.⸗Pr. Chemmitzer Vank⸗Verein 116,75 Ge, Packetfahrt 
Comm. und Diskont 122,00 G Berzelius Bergwerk 
Danziger Privatbank 135,75 Bielefeld, Maſch. 
135,50 6 Darmſtädter Bank 


—| 24,206 
‚10TH.-2.| 3 1131,50 


140,00 6 |NHein-Naflauı 
ls Metall, 
Stahlwerke 


* 


’ 3½ 120,00 Altdamm⸗Colberg 
4 


7 Zu 8 


Engliſche „ RE —,— BreslauWarfchau Deutſche Bank . Industrie 
ranzöſiſche „ 81,10 89,280 St. Erdſch. bl. 4 100/00 6 Dortmund G. Euſch. —.— „ Genoſſenſchaft 117,700 „ Gußſtahl 
lländiſche „ 168,40 e C. „ 76,0 B Deut. Hyp.⸗B.⸗Pfd. 5 111,75 Marienburg⸗Mlaw. 115,00 [Disconto⸗Comm. 196,10 Bonifacius 
Deſterr. 8 25,50 G „ 5 4 100,50 6 Oſtpr. Südbahn 11350 Gothaer Grundkred. 130,60 0 Braunſchw. Kohl, 
Ruſſiſche  » 6, x -— Bulareſt Stadt 4½ 98,508 Hamb. Pf. alte | 4 | 98,00 — Pamb. Hyb.-Ban 153,90 8) Bredower Zuckerfabrik 
2 Zollcoupons | 324.00 2 4 Buenos⸗Aires 42 0 ns 8 5 2 Deutſche Klein ⸗ und 8 0 en Dun: N e „ le 
ER 2 5 87,10 2 2 a 6,50 v. Bderd. ieler g ncordia, N „ | 
ne Bed old Franc cle, alte 97.00 Site” Gon- WI. 4, 86.508 Miet Fp le Straßen-Bahu⸗Aet. ölger Medisterbant 0,0 0 Pech eas Klüh. a f Krane 
1 Gib, öſt. W. = 1,70 % 1 Guld 9 970 |Chinefihe  »  |5./21108,808 Mei. Sr. S. E. Uf ans Königsberger BB. [118900 N ori Cement 
m 217 1 — > —.— 7 FE: * # eipziger Ban 
holl. W. = 1,70 A 1 Goldrubel = Schleöw.⸗Oolſt. 20 98,50 B Meining. Hp. Pf. 144,00 G C „ Eredit „ Steinzeug 


3,20. 1 Dollar = 4,20% 1 Livre 
Sterl. = 20,40% 1 Rubel 2,16.A 


Deutſche Anleihen. 
Deich. Reichs⸗Aul. e. 3 ½ 99,60 Weſtbr. ritterſch. I. 


83,20 B] „ Präm. Pf. 4 136,80 
3 Mitteld. B. Jerd. Pf. |31/ 

. Cp. 43,306 4 
4 Mon. 51,008 4 
96,10 8 |Stalien. Rente 


redit 
188,50 B Magdeburger Bk.⸗V. 80 Donnersmark⸗Hütte 
245,50 G a 5 2 Privatb. 115,600 Dortmund Union C. 
167,25 Mecklenburger Bank 40 118,00 Dynamite Tru Vulkan B. 
Hypothek. 186,60 G Egeſt. © e 7 St.⸗Pr. 
B. 132,50 G0 Frauſtädlez Zuckerfabrik 121,25 0 Stoewer, Rähmaſchin. 
132,30 G 0Geſellſch. f. elektr. Unt. 166,80 G Stolberger S 1 


am. 
97,006 Elektr.⸗Werke 


96,30 G Breslau Electr. 
4 100,500 Stra 


nen 


„ „ 9½ 99.750 86,60 Liſſabon. Stadt 2 2 109,008 Gladbacher Spinnerei 
nr, „ 1390 306 Anl. kl. 250 „ Görl. Eiſenbahnbed. 
Preuß. Conf. Al. e 1 9270 ei Pr. B-6,.Pföhr, „., Maſchin. conv. 
N = on — z R MI . N * n 


